
Stadtteil-Portal.de

Ihre Stadtteilzeitung für Schwetzingerstadt, Oststadt, Neuostheim, Neuhermsheim, Feudenheim und Wallstadt . Auflage: 30.000

Jg. 7 | Nr. 5 | 13. Mai 2022

TOP-THEMEN

Dekan Ralph Hartmann: Wandel 
wird sichtbar werden  Seite 3 

Bahnhofsvorplatz: 
Umleitungen wegen Umbau Seite 5 

Schaugärten sollen überraschen 
und inspirieren Seite 7

Sonderthema Zukunft:
Neuigkeiten und mehr ... Seite 9

MANNHEIM. Der SRH Däm-
mer Marathon 2022 steht 
nach zwei Jahren Corona-
bedingter Pause wieder in 
den Startlöchern. Und es gibt 
Neuigkeiten und Änderungen: 
Ludwigshafen bleibt in diesem 
Jahr „außen vor“. Stattdessen 
geht es am Samstag, 14. Mai, 
auf eine Doppelrunde durch 

Mannheim, wodurch die 
Läufer auch zweimal Neuo-
stheim passieren werden, wo 
der Stadtteilverein wieder für 
zusätzliche Stimmung sorgen 
wird. „Nach zwei Jahren Ab-
stinenz veranstalten wir ab 16 
bis etwa 22 Uhr an der Ecke 
Dürerstraße/Seckenheimer 
Landstraße gegenüber Pfi t-

zenmeier unser Stadtteilfest 
im Zusammenhang mit dem 
Marathon“, teilt Stefan Bick-
mann, neu gewählter Vorsit-
zender des Stadtteilvereins, 
mit. Die Besucher dürfen sich 
auf Bratwurst, Steaks, vegeta-
rische Speisen und Pommes 
ebenso freuen wie auf er-
frischende Getränke, feine 

Weine und prickelnden Sekt. 
DJ Tino wird Partymusik zum 
Hören und Tanzen aufl egen. 
„Der gesamte Erlös kommt 
unserer Ukraine-Hilfe und 
dem Wünschewagen Mann-
heim zugute“, verspricht Bick-
mann. 

Es bleibt beim gewohnten 
Start und Ziel vor dem Mann-

heimer Rosengarten. Weiter 
geht es auf der Augustaanlage 
und der Theodor-Heuss-Anla-
ge in Richtung Neuostheim. 
Über die Seckenheimer Land-
straße wird dann Secken-
heim erreicht. Weiter über die 
Seckenheimer Landstraße, 
den Fernmeldeturm und das 
Nationaltheater geht es dann 
wieder zurück auf den Fried-
richsring. Hier läuft das ge-
samte Feld über die Planken 
und dann über die Kunststra-
ße und den Friedrichsplatz. 
Am Lipsirad laufen die Halb-
marathonis Richtung Ziel, die 
Marathonis sowie die Team-
läuferinnen und Teamläufer 
wechseln in die zweite Runde 
und bewegen sich damit erneut 
in Richtung Seckenheim. Wie 
in der ersten Runde geht es 
ab Seckenheim wieder hinein 
in die Innenstadt. Über die 
Planken und die verlängerte 
Fressgasse erreichen die Ma-
rathonis sowie die Teamläufer 
die westlichsten Ausläufer der 
Quadrate und laufen vorbei an 
den Reiss-Engelhorn-Museen 
und der Kunststraße zurück 
zum Ziel vor dem festlich er-
leuchteten Rosengarten. 

Als Grund für die Stre-
ckenänderung nennt der Ver-
anstalter massive Preisstei-
gerungen in allen Bereichen, 
aber insbesondere bei Ver-
kehrssicherung und Absper-
rung der 42,195 Kilometer 
langen Marathonstrecke. „Wir 
haben Preise genannt bekom-
men, die bei dem Dreifachen 

gegenüber 2019 lagen“, sagt 
Herbert. Keine Fantasiepreise 
zwar, aber doch so hoch, 
dass man die Kosten für den 
Aufbau der gesamten Mara-
thoninfrastruktur reduzieren 
musste. M3-Geschäftsführer 
Christian Herbert sieht die 
Streckenänderung mit einem 
lachenden und einem wei-
nenden Auge: „Die Strecke ist 
kein fauler Kompromiss, um 
Kosten einzusparen. Wir sind 
uns sicher, dass die Doppel-
runde super schnell und hoch 
attraktiv ist“, sagt er. Anders 
als in den Vorjahren werden 
es die Läufer nicht mit fünf 
Brückensteigungen, sondern 
einem „topfebenen“ Kurs zu 
tun haben. Die Doppelrunde 
führt jedoch darüber hinaus 
zu längeren Sperrzeiten, so 
auch in der Oststadt und Neuo-
stheim. Die Hauptläufe star-
ten wie gewohnt ab 19 Uhr, 
die anderen Läufe ab 17 Uhr 
und damit später als gewohnt, 
um die Strecke nicht zu früh 
absperren zu müssen. Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz 
hat die Doppelrunde politisch 
genehmigt, nachdem der zu-
ständige Fachbereich 31 der 
Stadt Mannheim in direkter 
Abstimmung mit der Polizei 
und der RNV die Machbarkeit 
des SRH Dämmer Marathon 
auf einem Zwei-Runden-Kurs 
durch Mannheim bestätigt 
hatte.  pbw

 Weitere Informationen 
auf Seite 4

Gleich zweimal vorbei am Stadtteilfest Neuostheim
SRH Dämmer Marathon diesmal ausschließlich auf Mannheimer Boden

Start und Ziel ist wie gewohnt am Rosengarten, doch sonst ist vieles neu und anders beim SRH Dämmer Marathon. Foto: M3

Die Menschen brauchen Wohnraum
Thomashaus dient der Erstunterbringung von Geflüchteten

NEUHERMSHEIM. Nach Os-
tern wurde das Thomashaus 
der Evangelischen Heimstif-
tung in Neuhermsheim neue 
Erstanlaufstelle und Notun-
terbringung für Geflüchtete 
aus der Ukraine und kann 
bis September 2022 für die-
sen Zweck genutzt werden. 

Im Bedarfsfall können 
maximal knapp 300 Per-
sonen untergebracht wer-
den. Der örtliche Wechsel 
war notwendig, da die Ju-
gendherberge nur für ei-
nen befristeten Zeitraum 
angemietet werden konnte. 
Im Thomashaus im Reiter-

weg 54 hat die Stadt nun 
wie in der Jugendherberge 
zuvor auch eine sogenannte 
„Verwaltungsstraße“ ver-
ortet. Geflüchtete können 
sich melderechtlich erfassen 
lassen, Sozial- und Sozial-
leistungsberatung ebenso in 
Anspruch nehmen wie eine 
Arbeits- und Wohnungs-
vermittlung. Doch bevor 
es soweit ist, werden die 
Menschen gleich links vom 
Eingang in der sogenann-
ten „Willkommensstelle“ in 
Empfang genommen. „Im 
Idealfall verbringen die 
Menschen eine Nacht hier, 

bevor sie die Beratungen 
der Stadt in Anspruch neh-
men“, sagt Lia Lies, stellver-
tretende Leiterin der Erst-
aufnahmestelle. Von 9 bis 
17 Uhr hat die Erstaufnah-
mestelle geöffnet. 

Doch für Lies ist der Tag 
noch nicht vorbei. Von den 
Freien Wählern – Mann-
heimer Liste haben sich die 
Stadträte Christiane Fuchs 
und Holger Schmid sowie 
der Neuostheimer Bezirks-
beirat Wolfgang Dreyer zu 
einem Informationsbesuch 
angemeldet. „Es waren 
auch schon Vertreter an-
derer Parteien vor Ort“, so 
Dr. Jens Hildebrandt, Leiter 
der städtischen Taskforce 
„Ukraine Hilfe“. Er betont, 
dass es dabei stets um die 
Sache und Solidarität mit 
den Menschen gehe. „Das ist 
keine Parteienkiste, sondern 
menschliches Interesse“, 
hebt Hildebrandt hervor. Er 
erläutert, dass das Thoma-
shaus wie die Jugendher-
berge der Erstaufnahme und 
Erstberatung diene. Eine 
Grundversorgung, um die 
geflüchteten Menschen an 
die Hand zu nehmen. Vor-
rangiges Ziel sei die Vermitt-
lung in private Unterkünfte. 
Die Hilfsbereitschaft der 
Mannheimer sei groß. Eine 

Frage, die die Menschen 
aus der Ukraine ebenfalls 
stellen würden ist, ob sie 
hier eine Arbeit aufnehmen 
dürfen. „Die Antwort lautet 
ja“, so Hildebrandt. Und das 
sei auch gut so. Denn Arbeit 
strukturiere den Alltag und 
gebe Halt. 

In den Schulen füllen sich 
die Klassen. „Ukrainer ha-
ben eine hohe Bildungsaffi-
nität“, so Lia Lies. „Wer im 
Job, in der Schule oder in 
der Kita ist, lernt schneller 
Deutsch“, sagt Hildebrandt, 
daher suche man auch nach 
Lösungen für die noch nicht 
schulpflichtigen Kinder. 
Immer wieder hebt er die 
Bedeutung der vielen ehren-
amtlichen Helfer hervor, die 
im Zusammenhang mit der 
Erstaufnahmestelle sowie in 
den Stadtteilen aktiv sind: 
Vereine, Kirchengemeinden, 
Privatpersonen. Auch Lia 
Lies tut weitaus mehr als ih-
ren Job. Sie spricht fließend 
Russisch. Selten, aber doch 
hin und wieder werde sie 
darauf angesprochen, woher 
sie komme. Dass sie Russin 
ist, sei noch nie ein Problem 
gewesen. „Die Menschen 
messen mich an dem, was 
ich hier tue, und nicht da-
ran, woher ich komme“, sagt 
Lies. pbw

Bis voraussichtlich September 2022 kann das Thomaushaus als 
Erstaufnahmestelle genutzt werden. Foto: Warlich

MANNHEIM. Der Dauerkarten-
vorverkauf für die BUGA 23 
ist angelaufen. Mit dem Ticket 
hat man freien Eintritt zu den 
rund 5.000 BUGA-Veranstal-
tungen und kann, so oft man 
will, die Seilbahn zwischen 
dem Luisenpark und dem 
Spinelli-Gelände nutzen. Wer 
jetzt zugreift, bekommt das 
178-Tage-Ticket zu günstige-
ren Konditionen: Erwachsene 
für 130 Euro, später 145 Euro. 
Junge Erwachsene von 15 bis 
24 Jahre für 60 Euro, später 
65 Euro, Begünstigte statt 
95 Euro regulär für 85 Euro. 
Kinder bis einschließlich 14 
Jahre sind frei. 

„Beste Aussichten“ lautet 
der BUGA-Slogan, und der OB 
ließ zur Eröffnung des mobi-
len Ticketshops des Stadtmar-
ketings am Paradeplatz keinen 
Zweifel daran, dass der Blick 
nun geradewegs nach vorn ge-
richtet sei. „Wir sind auf der 
Zielgeraden. Der Countdown 
läuft. Die Vorfreude wächst“, 
betonte Kurz. Das Motto der 
1975 ebenfalls von Mannheim 
ausgerichteten Bundesgarten-
schau „Ein Fest verändert die 
Stadt“ gelte auch dieses Mal. 
Denn ohne die BUGA 23 wäre 
es nicht möglich gewesen, die 
große Konversionsfl äche Spi-
nelli als Naturgelände umzu-
gestalten sowie Grünräume 

und Frischluftschneisen zu 
schaffen. Zugleich profi tiere 
der gewachsene Luisenpark 
als BUGA-Satellit mit dem 
Entstehen der Neuen Park-
mitte von der Veranstaltung, 
zu der nach den Worten von 
BUGA-Geschäftsführer Mi-
chael Schnellbach über zwei 
Millionen Besucher erwar-
tet werden. Präsentieren will 
man sich gleichermaßen als 
Sommerfest, Blumenschau 
sowie Experimentierfeld zu 

den Themen Klima, Umwelt, 
Energie und Nahrungssicher-
heit. Wirtschaft, Einzelhandel, 
Gastronomie und Hotellerie 
sollen ebenfalls profi tieren. 
„Bereits jetzt können Über-
nachtungspakete gebucht wer-
den“, so Karmen Strahonja 
vom Stadtmarketing Mann-
heim. Dauerkarten sind zudem 
in der Tourist-Info am Haupt-
bahnhof, im Luisenpark sowie 
unter buga23.de erhältlich.

pbw

Ein Ticket für 5.000 Veranstaltungen
BUGA-Dauerkartenvorverkauf hat begonnen

Zum Auftakt des Dauerkartenvorverkaufs wurde mit einer blumen-
geschmückten Gondel der BUGA-Seilbahn vor Q6/Q7 geworben.
 Foto: Warlich

NACHRICHTEN

mit einer mobilen Appbilbil A
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  Ihre 
Spende 
 hilft!

Führerschein und Freude im Umgang 

mit Patienten sind Voraussetzung

Wir suchen für unseren ambulanten Pflegedienst und Tagespflege 

Bewerbung schriftlich per E-Mail oder an:
info@ambulante-pflege-rhein-neckar.de 

Mallaustraße 72. 68219 Mannheim, 0621/8624740

Altenpfleger/in 3-jährige, 1-jährige oder Helfer in Vollzeit und Teilzeit

Fahrer/innen in Vollzeit/Teilzeit

Hauswirtschafter/in in Vollzeit/Teilzeit

KW 20
16.05. - 22.05.2022

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 

weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Mediterrane Nudeln (Oliven, getr. Tomaten, Fetakäse) mit Basilikumsoße, Mischsalat

Do. Hirse-Gemüse-Pfanne mit Schafskäse, dazu Mischsalat

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €

Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

FAMILIENANZEIGEN

Herzlich WillkommenHerzlich Willkommen

Am 19.04.2022 bist du mit 3.790 Gramm und ganze  

52 cm um 16.19 Uhr auf die Welt gekommen.

Wir gratulieren auch deinen stolzen Eltern 

Mama Angi und Papa Daniel

Deine Oma Christa, deine Tante Kerstin 

und der Onkel Walter

Ewa Jamy

Jeannette Adolfine Henkel geb. FETH

hatte am 11. Mai 2022hatte am 11. Mai 2022

ihren 40sten Geburtstagihren 40sten Geburtstag

und zugleich Hochzeit gefeiert.und zugleich Hochzeit gefeiert.

Die gesamte Familie hat sich riesig  Die gesamte Familie hat sich riesig 

 Bekanntmachung!Bekanntmachung!

Ich liebe DicIch liebe Dich
Deine Ma + Maggu  Deine Ma + Maggu 

mit Familiemit Familie

Kinder: Serina und Aaron

Schwiegersohn SvenSchwiegersohn Sven

nn

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

   E-Check
   Wartung von Fernwärmestationen, 

Öl- und Gasheizungen, 
Wärmepumpen

   Ladestation für E-Autos
   Hygieneinspektion und Wartung 

von Lüftungs- und Klimaanlagen 

   Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Planen Sie JETZTJETZT Ihre Klimaanlage

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!Schwc ierige Zeiten - Wir sindd für Sie da!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 0621/8 5476 44 . Fax 0621/8 5476 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

SCHWETZINGERSTADT/OST-
STADT. Reduzierung der lau-
fenden Kosten und Neugewin-
nung von Mitgliedern – mit 
diesen beiden Kernthemen 
beschäftige sich der Vorstand 
der Aktionsgemeinschaft der 
Gewerbetreibenden (ADG) 
Mannheim Ost im Jahr 2021 
vorrangig. „Wir müssen neue 
Wege gehen“, so Vorsitzender 
Alex Lastovezki bei der Mit-
gliederversammlung im Tra-
fohaus. 

Acht neue Mitglieder 
konnten gewonnen werden. 
Doch hatte es auch Austritte 
gegeben. Weitere sind für 
2022 angekündigt. Daher 
will der Verein neue Wege 
gehen, um das Interesse 
für das Angebot der ADG-
Mitgliedsfi rmen zu wecken. 

Neben der Werbung in Print-
medien ist man auch bei Fa-
cebook und Instagram aktiv. 
Mit dem Weinfest im Herbst 
sowie der Weihnachtsbaum-
aufstellung will man dieses 
Jahr präsent sein. Mit der 
Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse wird man jedoch 
aussetzen. „Die Fäden wer-
den nicht bei uns zusammen-
laufen. Wer teilnehmen will, 
muss sich selbst kümmern“, 
so hat der Vorstand entschie-
den. Grund ist die selbstau-
ferlegte Konsolidierung der 
Finanzen. Aber das Ganze 
ist auch eine Reaktion da-
rauf, dass zwar viele Nicht-
Mitglieder von der Aktion 
profi tierten, sich jedoch nicht 
an der Umlage für Werbung 
oder den Oldtimer-Bus be-

teiligten, sodass die Kosten 
bei der ADG hängen blieben. 
Für diese Trittbrettfahrer 
habe man, so 2. Vorsitzender 
Ulrich Nievelstein, kein Ver-
ständnis.

Aufgrund der Pandemie 
verzichtete man 2021 auf 
den Einzug der Mitglieds-
beiträge. Abgefragt wurde 
mittlerweile, welche drei Ak-
tionen sich die ADG’ler für 
das nächste Jahr wünschen. 
Dazu gab es auf der Mitglie-
derversammlung ein kleines 
Brainstorming: „Vielleicht 
könnte man die Foren aufl e-
ben lassen“, meinte Christia-
ne Fuchs und schlug darüber 
hinaus vor, den Mitgliedern 
in einem Webinar zum The-
ma „Instagram & Co“ den 
Nutzen und die Effekte so-
zialer Medien zu erläutern. 
„Wir dürfen bei all den neuen 
Medien aber nicht verges-
sen, auch was in Präsenz zu 
tun“, merkte 3. Vorsitzender 
Michael Maas an. Im Herbst 
will man bei einer weiteren 
Mitgliederversammlung den 
Finanz- und Haushaltsplan 
2023 vorstellen und den 
Vorstand entlasten. Bis da-
hin soll auch ein neuer Kas-
senwart als Ersatz für Maik 
Stübig gefunden werden. La-
stovezki erinnerte in diesem 
Zusammenhang an die für 
2023 turnusgemäß anstehen-
den Neuwahlen. „Auch dafür 
werden Kandidaten gesucht“, 
so der ADG-Chef.  pbw

Verärgerung über Trittbrettfahrer
ADG plant Weinfest und Weihnachtsbaum, nicht aber die Lange Nacht

Beisitzerin Annika Frank, 2. Vorsitzender Uwe Nievelstein, 
1. Vorsitzender Alex Lastovezki und Pressewart Thomas Jentscheck (von 
links) im Austausch mit den Mitgliedern. Foto: Warlich

WALLSTADT. Kinder erleben 
ihren Stadtteil oftmals ganz 
anders als Erwachsene. Und 
deshalb unterscheiden sich 
auch ihre Vorstellungen von 
einem „schönen Stadtteil“ 
von denen der Erwachsenen. 
Bei den Stadtteilversamm-
lungen, die die Stadt Mann-
heim regelmäßig in allen 
Stadtteilen für Kinder und 
Jugendliche durchführt, erar-
beiten die jungen Menschen 
Ideen und Vorschläge, die sie 
dann Lokalpolitikern aus Be-
zirksbeirat und Gemeinderat 
vorstellen. 

Für den Stadtteil Wallstadt 
hatten die Verantwortlichen 
von 68Deins!, dem Kinder- 
und Jugendbüro Mannheims, 
Kinder- und Jugendgrup-
pen aus dem Jugendtreff, die 
vierten Klassen der Wallstadt 
Grundschule, die Katholische 
Junge Gemeinde (KJG) so-
wie von der DJK zu ihren 
Wünschen befragt und mit 
ihnen Präsentationen erar-
beitet. Diese wurden bei der 
Stadtteilkonferenz Lokalpo-
litikern vorgestellt. Bildungs-
bürgermeister Dirk Grunert, 
die Stadträte Stefanie Heß, 
Katharina Funk, Dennis Ulas 
und Stefan Höß sowie eini-
ge Bezirksbeiräte aus Wall-
stadt und der Vogelstang wa-
ren gekommen, um sich die 
Wünsche und Vorschläge der 
Wallstadter Jugend anzuhö-
ren und Umsetzungsmöglich-
keiten zu diskutieren.

Die Gruppe aus dem Ju-
gendtreff Wallstadt wünscht 
sich einen Abenteuerspiel-
platz und hat das in ihrer Prä-
sentation auch detailgenau 
ausgearbeitet. Da es in Wall-
stadt nur sehr wenige Ange-
bote für ältere Kinder gibt 
und die Spielplätze meistens 
für Kleinkinder gedacht sind, 
sollte der Abenteuerspielplatz 
Kletter- und Versteckmög-
lichkeiten für größere Kinder 
haben. Die Kinder vom Ju-

gendtreff könnten sich dazu 
beispielsweise einen Reifen-
stapel vorstellen, aber auch ein 
niedriger Seilparcours steht 
auf der Wunschliste. Die DJK-
Gruppe äußerte ihre Wünsche 
für die geplante Sport- und 
Kulturhalle, die auch zu ih-
rer neuen „Heimat“ werden 
wird. Dort sollten genügend 
Schränke mit Stauraum sein, 
eine Multimedia-Ausstattung, 
genügend Sitzgelegenheiten 
zum „Chillen“ und natür-
lich variable Möglichkeiten 
für unterschiedliche Sport-
arten wie Tischtennis, Vol-
leyball, Fuß- und Handball 
oder Trampolinspringen. Die 
KJG-Gruppe hatte sich über 
die Ausstattung des Außen-
bereichs der Sport- und Kul-
turhalle Gedanken gemacht. 
Auf dem Wunschzettel stehen 
überdachte Fahrradabstell-
plätze, eine Outdoor-Küche, 
Sitzgelegenheiten und ein 
Multifunktionskäfi g. 

Kinder der Klasse 4c haben 
einen Spielplatz für alle Al-
tersgruppen auf dem Wunsch-

zettel stehen. Als Vorbild 
diente ihnen das Konzept der 
„Alla Hopp!“-Spielplätze. 
Deshalb wünschen sie sich 
Klettergerüst und Schaukeln 
für ältere Kinder, eine größere 
Freifl äche mit Gras, Basket-
ballkörben und Fußballtoren. 
Die Klasse 4a schlug in ihrer 
Präsentation vor, dazu den 
sogenannten Eisenbahnspiel-
platz für ältere Kinder auf-
zuwerten mit Reckstangen, 
einem „coolen“ Klettergerüst, 
einem Trampolin, einer Seil-
bahn und einer Skate-Ecke. 
Die Klasse 4b stellte in ihrer 
Präsentation vor, was sie nicht 
möchte. Auch wenn viele 
Graffi tis „schon irgendwie 
Kunst“ seien, stören sich die 
Kinder an den bunten Wand-
malereien und Schriftzügen, 
vor allem dann, wenn sie das 
Eigentum von Hausbesitzern 
verunzieren. Jede der Grup-
pen stellte ihre Präsentation 
den Lokalpolitikern vor, und 
nach einer Pizza-Pause legten 
diese dar, welche Vorschläge 
umsetzbar sind.  and

Abenteuerspielplatz für alle Altersgruppen
Stadtteilversammlung für Kinder und Jugendliche stellt Wünsche vor

Wallstadter Kinder legten bei der Stadtteilkonferenz vor Lokalpolitikern 
ihre Wünsche für einen kinderfreundlicheren Stadtteil dar.
 Foto: Sohn-Fritsch

EDITORIAL
Alles beim Alten

 Liebe Leserinnen und Leser,
es fühlt sich etwas ungewohnt 
an, wenn man nach zwei Jah-
ren Pandemie wieder seine 
Freiheit nutzen kann. So hol-
ten wir an Ostern eine Reise 
nach Dresden nach, die schon 
2020 geplant war. „Alles 
beim Alten“ scheint auch das 
Motto der Deutschen Bahn. 
Auf dem Weg von Frankfurt 
nach Fulda erfuhren wir, dass 
der ICE wegen einer defekten 
Weiche nicht die übliche Stre-
cke befahren konnte. Der Zug 
fuhr einen kleinen Umweg 
nach Kassel, um von dort 
auf einer Regionalbahntrasse 
durch Hessens und Thürin-
gens reizvolle Landschaft bis 
zum ehemaligen Grenzbahn-
hof in Bebra zu zuckeln. Im 
Hauptbahnhof von Leipzig 
endete der Zug dann außer-
planmäßig. „Wir müssen heu-
te wieder nach Frankfurt zu-
rück“, hieß es lapidar. Wie zur 

Mahnung steht auf Gleis 24 
ein Exemplar des legendär-
en Schnelltriebwagens 137 
„Bauart Hamburg“ der Deut-
schen Reichsbahn, der einst 
als schnellster Zug der Welt 
galt. 
Mit zwei Stunden Verspätung 
kamen wir schließlich mit 
der Regionalbahn in Dresden 
an. Nach gefühlter Freiheits-
beraubung kam für unsere 
Tochter beim abendlichen 
Rundgang durch die histo-
rische Altstadt auch noch ein 
Kulturschock dazu: „Ist das 
schrecklich hier; lauter dre-
ckige Steine“, rief sie empört. 
Wer die Stadt aus den Neun-
zigerjahren kennt, sieht das 
freilich anders. Ein Besuch im 
Biergarten neben der beleuch-
teten Frauenkirche hellte die 
Stimmung wieder auf. Auch 
eine Fahrt mit der Standseil-
bahn und der dampfbetrie-
benen Parkeisenbahn, ein 
Besuch in der historischen 
Markthalle, im Hygienemu-
seum und im Zoo erwiesen 
sich als familientauglich. Als 
am Karfreitag trotz Niesel-
regen der Souvenirstand am 
Fürstenzug (das ist keine Ei-
senbahn, sondern ein über 
100 Meter langes Wandbild 
aus Meißner Porzellan) noch 
für ein Andenken geöffnet 
hatte, konnten alle mit einer 
positiven Bilanz aus dem Elb-
fl orenz abreisen. Stefan Seitz
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

Privater Barzahler kauft Ihr Mehrfamilienhaus,
Ihre Wohnung, Ihren Bauplatz für den eigenen Bestand. 
Gerne auch renovierungsbedürftig. 
Unkompliziert. Diskret. 
Ein Kapitalnachweis wird vorgelegt. 

Kontakt 0172-6219089

Dachrinnenreinigung | Flachdachreinigung | Dachentmoosung

Michael Faller | Telefon 0176-62 59 79 43
Bergstraße 13a, 67067 Ludwigshafen-Maudach 
info@faller-dachrinnenreinigung.de
www.faller-dachrinnenreinigung.de

MANNHEIM. Im Vorfeld der 
Stadtsynode, die am 6. und 
7. Mai stattfand, nahm Dekan 
Ralph Hartmann in einem In-
terview Stellung zu aktuellen 
Fragen. Aufgrund sinkender 
Kirchensteuereinnahmen hat 
die Evangelischen Kirche in 
Baden beschlossen, bis 2032 
insgesamt 30 Prozent aller 
Haushaltsmittel einzusparen. 
Das geschah noch vor den 
Einnahmeverlusten durch Co-
rona und Preissteigerungen im 
Bau- und Energiesektor. Auch 
in Mannheim wird die Kirche 
künftig mit weniger Mitteln, 
weniger Gebäuden und we-
niger Personal auskommen 
müssen.

SOS Medien: Die Evan-
gelische Landeskirche in 
Baden steht vor großen He-
rausforderungen, die auch 
auf den Bezirk Mannheim 
konkrete Auswirkungen 
haben. Auf welche grund-
sätzlichen Veränderungen 
müssen sich die Gemeinden 
einstellen?

Ralph Hartmann: Unsere 
Gesellschaft wandelt sich. 
Das hat mit dem Krieg in der 
Ukraine eine neue Dimension 
bekommen, so dass wir sogar 
von einer Zeitenwende spre-
chen. Das bedeutet auch für 
uns als Kirche einen tiefgrei-
fenden Wandel. Es wäre selt-
sam, wenn das nicht so wäre. 
Wir beziehen uns auf die 

gesellschaftlichen Gegeben-
heiten, in denen wir leben. Das 
entspricht unserem Auftrag, 
die Bewegung Gottes in die 
Welt, die wir an Weihnachten 
feiern, nachzuvollziehen.

Konkret bedeutet das, dass 
wir zukünftig mit weniger 
Ressourcen zurechtkommen 
müssen und gleichzeitig unse-
re Angebote und Aktivitäten 
an die wachsende Vielfalt 
und Individualisierung der 
Lebensentwürfe anpassen 
müssen. Das wird sich auf 
unsere Strukturen auswirken. 
Wir werden uns mehr in den 
Sozialräumen und unterei-
nander vernetzten. Sichtbar 
wird der Wandel vor allem bei 
unseren Kirchen werden. Wir 
werden in Zukunft weniger 
Kirchen in Mannheim fi nan-
zieren können. Dazu liegt der 
Stadtsynode ein Beschluss-

vorschlag vor, der unsere 32 
Kirchen priorisiert und für 
einige Kirchen vorsieht, dass 
in sie keine Kirchensteuer-
mittel mehr investiert werden. 
Für diese im Beschlussvor-
schlag 13 Kirchen werden 
wir alternative Nutzungen 
und Finanzierungen suchen 
oder uns von ihnen ganz tren-
nen. Ich habe großen Respekt 
vor den Herausforderungen, 
vor denen wir stehen. Dieser 
Wandel tut vielfach weh und 
bringt derzeit viele Unsicher-
heit mit sich. Das ist schwer, 
auszuhalten. Andererseits ha-
ben wir als Kirche mehr als 
2000 Jahre Erfahrung damit, 
uns auf sich wandelnde ge-
sellschaftliche Gegebenheiten 
einzustellen. Wir gehen die-
sen Wandel ehrlich, offensiv 
und realistisch an. Da können 
wir ruhig selbstbewusst sein.

SOS Medien: Drei evan-
gelische Kindergärten 
im Stadtgebiet werden in 
diesem bzw. im kommenden 
Jahr geschlossen. Wur-
den diese Entscheidungen 
frühzeitig kommuniziert 
und alternative Lösungen 
gesucht?

Ralph Hartmann: Die 
Schließung des eingruppigen 
Kindergartens auf dem 
Scharhof ist langfristig ge-
plant. Anlass für diese Ent-
scheidung sind die gebäud-
liche Situation und vor allem 
der grundsätzliche Personal-
mangel in Mannheim. Für 
eine eingruppige Kita ist der 
Personalbedarf sehr hoch. 

Die Schließungen zweier 
Kitas in Almenhof/Linden-
hof im Sommer 2022 haben 
wir vor dem Hintergrund ei-
ner ebenfalls nicht zukunfts-
fähigen Gebäudesituation, 
aktuell aber vor allem wegen 
dem bedrohlichen Personal-
mangel geschuldet. Dies ha-
ben wir erst im Herbst 2021 
mit Blick auf die mit dem be-
ginnenden Kindergartenjahr 
vorliegenden erschreckenden 
Personalzahlen beschlossen 
und dann auch umgehend 
kommuniziert. Hätten wir 
das nicht entschieden, dann 
wäre es wahrscheinlich zu 
spontanen und ungeplanten 
Schließungen anderer Kitas 
aufgrund des Personalman-
gels gekommen. Wenn der 

vorgeschriebene Personal-
schlüssel nicht erfüllt wer-
den kann, dann erlischt die 
Betriebserlaubnis. 

SOS Medien: Mit welchen 
Angeboten hilft die Kirche 
in Mannheim aktuell den 
vom Krieg betroffenen 
Menschen in und aus der 
Ukraine?

Ralph Hartmann: Gefl üch-
teten bietet die Evangelische 
Kirche Mannheim und ihr 
Diakonisches Werk direkte 
und kostenlose Hilfe: Klei-
dung und Baby-Ausstattung, 
Spielzeug und Freizeit, Be-
gegnung und Beratung. Zu-
sammen mit den Helferinnen 
und Helfern gibt es viele 
Angebote in den Stadtteilen. 
Gemeinsam setzten wir uns 
für ein gutes Miteinander in 
Mannheim ein. Ich danke 
allen, die sich in der Ukra-
ine-Hilfe mit ihrem Können, 
ihrer Zeit und ihrer Mit-
menschlichkeit engagieren. 
Was wir tun können, ist den-
jenigen nah sein und helfend 
zur Seite stehen, die so sehr 
unter dem Krieg und seinen 
vielschichtigen Zerstörungen 
leiden. 

 Eine Zusammenstellung 
aller Ukraine-Hilfen ist 
zweisprachig auf der 
Website https://www.ekma.
de/ukraine-hilfe-mannheim 
zusammengefasst.

Der Wandel wird sichtbar werden
Dekan Ralph Hartmann zu Veränderungen in der evangelischen Kirche

Dekan Ralph Hartmann stimmt Mannheimer Gemeinden auf tiefgreifen-
de Veränderungen ein. Foto: ekma/Timo Hecht

BADEN-WÜRTTEMBERG. Zum 
70. Jahrestag der Gründung 
des Landes Baden-Württem-
berg hat die Landeszentrale 
für politische Bildung einen 
244 Seiten dicken Fotoband 
herausgebracht. „Er soll funk-
tionieren wie das Blättern 
im Familienalbum oder das 
Betrachten alter Dias“, sagte 
Mitautor Reinhold Weber. Ob 
man dabei über Mode und 
Frisuren der 1980er Jahre 
schmunzelt oder verständnis-
los den Kopf darüber schüt-
telt, dass 1975 Polizisten mit 
Reizgasfl aschen ausgestattet 
wurden, um in Heidelberg 
gegen Studenten vorzugehen, 
die gegen die Erhöhung der 
ÖPNV-Preise demonstrierten: 

Das Buch soll dazu beitragen, 
über die Generationen hinweg 
Erinnerungen und Fragen wie 
„ist das schon so lange her?“ 
oder „wann genau war das?“ 
auszutauschen. 

Bei der Vorstellung im 
Marchivum Mannheim be-
zeichnete Weber das Buch als 
Panorama von Alltag, Kultur 
und Gesellschaft in Baden-
Württemberg. Dabei geht es 
nicht um staatstragende Poli-
tik. Es sind die Gesichter der 
Menschen, die Geschichte(n) 
erzählen: Frauen, die 1975 
vor dem Bundesverfassungs-
gericht in Karlsruhe gegen 
eine Verschärfung des Para-
graf 218 demonstrieren, oder 
die in Mannheim entschlos-

sen in die Kamera blickende 
Arbeitnehmervertreter. Denn 
die Quadratestadt war im-
mer auch ein Ort heftiger Ta-
rifauseinandersetzungen. Ein 
1952 im Landkreis Schwä-
bisch Hall aufgenommenes 
Foto erinnert daran, dass zu 
Beginn der 1950er Jahre noch 
ein Drittel der Bevölkerung 
in der Landwirtschaft tätig 
war. Eine 1953 in Heilbronn 
entstandene Aufnahme zeigt 
fröhliche junge Leute auf ih-
ren Lambrettas: Die Zeit des 
Wirtschaftswunders kündi-
gt sich an, während im Hin-
tergrund das Stadtbild noch 
von den Spuren des Krieges 
gekennzeichnet ist. Es ist 
jedoch auch die Zeit der 

Kriegsheimkehrer und der 
sogenannten „displaced per-
sons“: Menschen, die wäh-
rend des Krieges von den Na-
tionalsozialisten verschleppt 
wurden. Ab Mitte der 1960er 
Jahre prägen die sogenannten 
Gastarbeiter die Geschichte 
Baden-Württembergs mit.

„Kein anderes Bundesland 
hat nach Ende des Zweiten 
Weltkrieges so viele Zuwan-
derer aufgenommen“, betonte 
Weber. Vietnamesische Boat-
People, Spätaussiedler, Asyl-
suchende, Kriegsfl üchtlinge 
– sie alle seien von den Men-
schen in Baden-Württemberg 
mit großer Hilfsbereitschaft 
empfangen worden. Insge-
samt sind es 350 Fotos aus 

allen Stadt- und Landkreisen, 
die die Geschichte der Men-
schen im Südwesten erzählen 
und dabei Fragen nachgehen, 
wie sich beispielsweise Ar-
beitswelt, Freizeitgestaltung, 
Konsum und Kommunikation 
oder das Verhältnis der Ge-
schlechter im Lauf der Jahre 
verändert haben. 

Der Fotoband ist multime-
dial angelegt und verbindet 
die darin abgebildeten ste-
henden Bilder mittels QR-
Code mit rund 75 online 
verfügbaren historischen 
Filmschätzen bestellt werden.
  pbw

 Infos unter 
www.lpb-bw.de/shop

Landesjubiläum „70 Jahre Baden-Württemberg“
Fotoband zeigt Menschen und Momente aus allen Stadt- und Landkreisen

FEUDENHEIM. Ziemlich ge-
nau ein Jahr vor Eröffnung 
der BUGA 23 lud die CDU 
Mannheim ihre Mitglieder 
ein zu einem Rundgang über 
das Spinelli-Gelände. Claudi-
us Kranz rief nochmals den 
Ablauf in Erinnerung, wie 
das ehemalige Militärgelände 
zum BUGA-Gelände wurde. 
Demnach gaben im Jahr 2010 
die amerikanischen Streit-
kräfte bekannt, den Standort 
zu verlassen, und bereits 2011 
hatte der damalige CDU-Ge-
meinderat Steffen Ratzel die 
Idee, die Konversionsfl ächen 
als Parkfl ächen zu entwickeln. 
„Die BUGA sollte ein Stadt-
entwicklungsprojekt werden 
und keine Blümchenschau“, 
erinnerte Kranz. Vorbild war 
die Bundesgartenschau 1975 
in Mannheim, die bis heute 
als die erfolgreichste Bundes-
gartenschau aller Zeiten gilt. 
Zu diesem Zeitpunkt war die 
CDU geschlossen dagegen, 
die Feudenheimer Au in die 
Planungen für die BUGA mit 

einzubeziehen, da man um die 
historische Bedeutung der Au 
für Feudenheim wusste. 

Steffen Ratzel bezeichnete 
sich selbst als „bekennenden 

BUGA-Fan“. „Denken Sie 
daran, was wir noch heute 
aus dem Erbe der damaligen 
BUGA haben“, erinnerte er. 
Und auch die kommende 

BUGA wird seiner Meinung 
nach für Mannheim eine 
große Bedeutung besitzen: 
„Das ist eine Infrastrukturge-
schichte, von der Mannheim 
noch in 50 Jahren zehren 
wird.“ 

Michael Schnellbach, Ge-
schäftsführer der BUGA 23, 
führte die Mitglieder bei 
strömendem Regen von der 
ehemaligen Sporthalle, dem 
„Gym“, über das Gelände, das 
seinen rauen Militärcharme 
nicht verbergen kann. Durch 
Erdaufschüttungen wurden 
Teilfl ächen modelliert, die 
Gäste sahen viele frisch ge-
pfl anzte Bäume und die teil-
weise zurückgebaute U-Halle. 
Da der Faktor Zeit mehrmals 
angesprochen wurde, sagte 
Schnellbach: „Bei der BUGA 
wird das eröffnet, was fertig 
ist.“ Er ließ die Zahlen spre-
chen. Von den 63 Hektar Spi-
nelli-Gelände wird der west-
liche Teil jetzt schon angelegt, 
modelliert und bepfl anzt, so 
dass er bis zur BUGA vielen 

Pfl anzen- und Tierarten zur 
Verfügung steht. Die Seil-
bahn wird zwei Parks verbin-
den, „die unterschiedlicher 
nicht sein können. Einer im 
Stil eines englischen Land-
schaftsparks und eine ehema-
lige raue Militärfl äche“, sagte 
Schnellbach. 

Verkehrskonzept und Park-
möglichkeiten waren einige 
der Themen, die von den Besu-
chern angesprochen wurden. 
Diese Themen sieht Schnell-
bach als Herausforderungen 
an. „Ohne Herausforderungen 
macht es ja keinen Spaß.“ Ge-
meinderat Alfried Wieczorek 
lobte das Anwohnerschutz-
konzept, das während der 
BUGA Feudenheim vor wild 
parkenden BUGA-Besuchern 
bewahren soll. Schnellbach 
zeigte, wo Parkhaus, Wohnbe-
bauung, Seilbahnstation und 
Busankunftsplatz sein werden, 
so dass sich die CDU-Mitglie-
der vorstellen konnten, wie 
alles in einem Jahr aussehen 
könnte. and

Der Faktor Zeit spielt eine große Rolle
CDU-Mitglieder besichtigen künftiges BUGA-Gelände

BUGA 23-Geschäftsführer Michael Schnellbach führte Mitglieder der 
CDU Mannheim über das Spinelli-Gelände, auf dem in einem Jahr die 
BUGA stattfinden wird. Foto: Sohn-Fritsch
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Auf der Doppelrunde durch Mannheim
SRH Dämmer Marathon am 14. Mai 2022 auf neuen und doch bekannten Wegen

MANNHEIM. Zwei Jahre musste 
der SRH Dämmer Marathon we-
gen der Coronaschutzmaßnahmen 
ausfallen, jetzt kehrt er im neuen 
Gewand zurück: Erstmals seit 2005 
werden Siegerin und Sieger des 
17. SRH Dämmer Marathon auf ei-
ner Doppelrunde durch Mannheim 
ermittelt. Der Streckenabschnitt 
durch Ludwigshafen, der von 2005 
bis 2019 gesetzt war, fällt weg. Ob 
das auch in der Zukunft so bleibt, 
ist derzeit offen.
Grund für diese Maßnahmen sind 
massive Preissteigerungen in allen 
Bereichen, aber insbesondere bei 
Verkehrssicherung und Absper-
rung der 42,195 Kilometer langen 
Marathonstrecke. „Wegen den Co-
ronabeschränkungen konnten wir 
erst Mitte Februar beschließen, 
dass der SRH Dämmer Marathon 
stattfi nden wird und in die inten-
sive Planung einsteigen. Wir haben 
dann, insbesondere von den Unter-
nehmen aus dem Bereich Verkehrs-
technik, also den Firmen, die auf 
der gesamten Marathonstrecke die 
Halteverbotszonen und die Sper-
rungen aufbauen, Preise genannt 
bekommen, die bei dem dreifa-
chen unserer Preise aus dem Jahr 
2019 lagen“, sagt M3 Geschäfts-
führer Dr. Christian Herbert. „In 
langen und intensiven Gesprächen 
mit den Verkehrssicheren hat sich 
dann gezeigt, dass wir nicht mit 
Fantasiepreisen konfrontiert wur-
den; die Kosten für die gesamte 
Marathoninfrastruktur sind ins Un-
ermessliche gestiegen“, so Herbert 
weiter. Der Marathonveranstalter 
M3 hat auf diese Situation reagiert 
und wird den SRH Dämmer Mara-
thon nun auf einer Doppelrunde 
durch Mannheim durchführen, um 

die Kosten für den Aufbau der ge-
samten Marathoninfrastruktur zu 
reduzieren.
Es bleibt beim gewohnten und be-
sonders stimmungsvollen Start und 
Ziel vor dem Mannheimer Rosen-
garten. Die erste Runde entspricht 
im Wesentlichen der Streckenfüh-
rung des Halbmarathons von 2019 
(siehe Plan zur Streckenführung). 
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz 
hat die Doppelrunde politisch ge-
nehmigt, nachdem der zuständige 
Fachbereich 31 der Stadt Mann-
heim in direkter Abstimmung mit 
der Polizei und der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH die Machbarkeit des 
SRH Dämmer Marathon auf einem 
Zwei-Runden-Kurs durch Mann-
heim bestätigt hatte. 
Trotzdem wird der Ludwigsha-
fener Teil vermisst werden. „Die 
überragende Partystimmung in 
Rheingönheim, die fast schon me-
ditative Stimmung auf der Parkin-
sel am Rhein entlang wird vielen 
Läuferinnen und Läufern sicherlich 
auch fehlen“, gibt Dr. Herbert zu. 
Auch die Zusammenarbeit mit der 
Ludwigshafener Stadtverwaltung 
und den vielen freiwilligen Helfern 
sei immer hervorragend gewesen, 
wofür er sich sehr bedanke. „Wir 
hatten aber nur die Wahl, den 
SRH Dämmer Marathon entweder 
ausfallen zu lassen oder auf einer 
Doppelrunde mit besserer Kosten-
struktur durchzuführen. Und ehr-
licherweise muss ich sagen, dass 
eine Absage für uns nie in Frage 
kam“, so Herbert.  pbw

 Das neue Streckenlayout 
und weitere Infos sind unter 
www.daemmermarathon-
mannheim.de abrufbar.

Start & Ziel
Marathon, Halbmarathon, 10km

1. Runde Marathondistanz

2. Runde Marathondistanz

Wechselzone Team-Marathon & 
Duo-Marathon

Verpflegungsstrelle

Wasserstelle

WZ1

WZ4

WZ2

WZ5

WZ3

40 km

25 km

30 km

35 km

15 km

20 km

MARATHON STRECKE

Startzeiten am Mannheimer 
Rosengarten

16.30 Uhr: Fackellauf Special Olympics Baden-Württemberg
17.00 Uhr: Bambini-Lauf, Start: Kunsthalle, Ziel: Rosengarten
17.30 Uhr: Kids-Run, Start: Kunsthalle, Ziel: Rosengarten
18.00 Uhr:  GBG Mini-Marathon, Start: Kunsthalle, 

Ziel: Rosengarten
19.00 Uhr: SRH Dämmer Marathon, Start & Ziel: Rosengarten
19.00 Uhr: BASF Team-Marathon, Start & Ziel: Rosengarten
19.00 Uhr: Duo-Marathon, Start & Ziel: Rosengarten
19.15 Uhr: Bike & Run, Start & Ziel: Rosengarten
19.20 Uhr:  engelhorn sports Halbmarathon, 

Start & Ziel: Rosengarten
19.45 Uhr:  Monnemer 10er (10km-Lauf), 

Start & Ziel: Rosengarten

Information für Anwohner
Die Laufstrecke führt von der Mannheimer Innenstadt durch 
die Stadtteile Oststadt, Neuostheim, Neuhermsheim und 
Seckenheim zurück ins Zentrum. Bei der Streckenführung soll 
der motorisierte Verkehr so wenig wie möglich beeinträch-
tigt werden. Zudem wird die Marathonstrecke wieder für den 
Verkehr freigegeben, sobald der letzte Läufer einen Abschnitt 
passiert hat und die Strecke gereinigt ist. Für unvermeidbare 
Beeinträchtigungen bei der Benutzung von Parkplätzen und 
Parkhäusern sowie der Anfahrt in gewisse Bereiche bittet 
der Veranstalter M3 alle Anwohnerinnen und Anwohner um 
Verständnis.

 Lokale Streckenführung und Sperrzeiten sind unter 
https:// daemmermarathon-mannheim.de/der-marathon/
anwohner/ zu fi nden.
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Steubenstraße 44 | 68163 Mannheim | info@premium-lounge-konzept.de | Telefon 0621 39187158 | www.premium-lounge-konzept.de

NEU!

KUNST | EINRICHTUNG | GASTRONOMIE

Steubenstraße 44 | 68163 Mannheim | info@premium-lounge-konzept.de | Telefon 0621 39187158 | www.premium-lounge-konzept.de
Dienstag - Freitag 11-22 Uhr | Samstag 17-22 Uhr | Sonntag+Montag geschlossen

Hauptstraße 40 • 68259 Mannheim • info@ac-abwasser.de

www.ac-abwasser.de

24 Stunden Notdienst
0621 71638875

Kanal- und Rohrreinigung • Inliner - Rohrsanierung • TV Inspektion

Leitungsortung • Dichtheitsprüfung • Installation

Zur Spargelzeit empfehlen 
wir unsere Weine wie z.B. 

Chardonnay oder 
GrauburgunderGrauburgunder

Getränke Kalender
WALLSTADTER GETRÄNKEMARKT

Ihr freundlicher Getränkehändler
Seit 1990 in Wallstadt...

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Str. 19 - 21
68259 MA-Wallstadt
Telefon 0621/705948

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 9-12.30 & 15-18.30 Uhr
Sa: 8-13 Uhr
Mi: nachmittags geschlossen

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
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MANNHEIM. Tagtäglich pas-
sieren etwas mehr als 50.000 
Reisende und Pendler den 
Willy-Brandt-Platz. Zuletzt 
wurde der zentrale Verkehrs-
knoten und Ankunftsort vor 
dem Mannheimer Hauptbahn-
hof Mitte der 1990er Jahre 
umgestaltet. Bis zum April 
nächsten Jahres und damit 
pünktlich zur Bundesgarten-
schau wollen Mannheimer 
Verkehr GmbH (MV), Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (rnv) 
und die Stadt Mannheim die 
Platzfl äche zum überwie-
genden Teil umgestaltet und 
die Flächen neu geordnet ha-
ben. Ein zusätzliches viertes 
Gleis entsteht, die bestehende 
Gleisanlage wird ertüchtigt, 
um den Fahrgästen ein schnel-
leres und komfortableres Um-
steigen sowohl innerhalb der 
Busse und Bahnen zu ermög-
lichen als auch die Verknüp-
fung zwischen ÖPNV und den 
Zügen der Deutschen Bahn zu 
optimieren. Vom zügigen An- 
und Abfahren der Stadtbahnen 
verspricht man sich zudem 
mehr Fahrplanstabilität. 
Die Stadt will das Entrée ins-
gesamt aufwerten. Der Bahn-
hofsvorplatz soll nicht nur aus 
optischen Gründen grüner 
werden, sondern mit seinem 
Baumbestand und Hochbee-
ten die klimatisch bedingten 
innerstädtischen Temperatur-
spitzen dämpfen. Eine neue 
Beleuchtung, mehr Sitzge-
legenheiten und zusätzliche 

Fahrradständer sollen zur 
Nutzerfreundlichkeit beitra-
gen. Das alles geht an dieser 
zentralen Stelle nicht ohne 
Auswirkungen auf den Stadt-
bahnverkehr und Bahnreisen-
de. Die Tiefgarage unter dem 
Bahnhof ist erst seit 11. April 
wieder geöffnet. Grund war 
die Verfüllung der Borelly-
Grotte, wo ein Boden-, Sand-, 
Zement- und Flugaschege-

misch nun für die notwendige 
Statik sorgt, damit die Kreu-
zung Bismarckstraße/ Kai-
serring künftig vier Gleise 
tragen kann. Um überhaupt 
Raum für das neue, vierte 
Gleis zu schaffen, musste die 
Tiefgaragenausfahrt verlegt 
werden. Nun geht es mit den 
Gleisbauarbeiten selbst sowie 
Pfl asterarbeiten in der Mitte 
des Willy-Brandt-Platzes wei-

ter. Zunächst bei laufendem 
Verkehr, doch seit 11. Mai 
müssen sich Berufspendler 
und Reisende auf großfl ächige 
Umleitungen einstellen, da die 
Gleisanlage vor dem Haupt-
bahnhof bis voraussichtlich 
Anfang Oktober komplett ge-
sperrt ist. Die Stadtbahnlinien 
1, 3, 4/4A, 5/5A, 8, 9 und 15 
werden umgeleitet. Es kommt 
zu Änderungen für den Bus-
betrieb der Linien 60, 63 und 
der Nachtbusse der Linie 7 
im Mannheimer Stadtgebiet. 
Der Bahnhof selbst ist von 
der Sperrung nicht betroffen. 
Über die auf dem Lindenhof-
platz gelegene Haltestelle MA 
Hauptbahnhof Süd besteht 
auch während der Sperrung 
eine fußläufi ge Verbindung 
zur Unterführung des Bahn-
hofsgebäudes und den Gleisen. 
Während der Sperrung werden 
die bestehenden drei Gleise 
getauscht und neu gesetzt. Ab 
Juni werden die Bahnsteig-
anlagen an neuer Position ge-
baut sowie Fahrleitungsmaste 
errichtet. Insgesamt werden 
mehr als 1000 Meter Gleis ge-
legt. Der Bauplan sieht zudem 
eine Sperrung der Kreuzung 
Bismarckstraße und Kaiser-
ring über das Pfi ngstwochen-
ende vom 3. bis 6. Juni vor. 
Bis Anfang Oktober soll das 
vierte Gleis samt Bahnsteig 
fertiggestellt und die beste-
henden Bahnsteige auf bis zu 
70 Meter verlängert worden 
sein. Alle Bahnsteige werden 

in voller Länge barrierefrei 
ausgebaut. Dann wird die Hal-
testelle Mannheim wieder in 
den rnv-Fahrplan integriert. 
Alles unter der Voraussetzung, 
dass es aufgrund der globalen 
Situation nicht zu Engpässen 
kommt. „Nahezu alle Bau-
stoffe, wie Schienen, Weichen, 
Steuerungstechnik, sind be-
stellt, bestätigt und überwie-
gend auch geliefert. Ange-
sichts der Marktsituation bei 
vielen Baustoffen können aber 
möglicherweise kurzfristige 
Lieferausfälle auftreten, die 
den ambitionierten Zeitplan in 
Gefahr bringen könnten“, sagt 
MV-Geschäftsführer Marcus 
Geithe.
Die östliche Platzfl äche mit 
der Taxiwartezone und einer 
neuen Buswendeschleife wird 
nach der Bundesgartenschau 
angegangen. Im Zuge dieses 
dritten Bauabschnittes im Jahr 
2024 soll die Zahl der direkt 
auf dem Platz verorteten Taxi-
plätze um mehr als die Hälfte 
auf 20 reduziert werden. Die 
Taxiaufstellfl äche wird zwei-
spurig eingerichtet, um einen 
besseren Verkehrsfl uss zu 
gewährleisten. Weitere Taxi-
wartezonen werden zusätzlich 
bahnhofsnah in der Heinrich-
von-Stephan-Straße sowie im 
Wendebereich der Busschleife 
eingerichtet. pbw

 Detaillierter Umleitungs-
plan unter www.bahnhofs-
vorplatz-ma.de

Großflächige Umleitungen am Hauptbahnhof
ÖPNV- und Individualverkehr betroffen / Sperrungen am Pfingstwochenende

Erster Bürgermeister Christian Specht (rechts) und rnv-Betriebsleiter 
Franz-Wilhelm Coppius bei der Präsentation des umfangreichen 
Umleitungskonzeptes. Foto: rnv/Haubner

Rückläufig
Die polizeiliche Statistik zeigt, wie wichtig Prävention ist

MANNHEIM. Wir leben in ei-
ner Welt, die an Wachstum 
gewöhnt, in vielen Bereichen 
sogar aufs Prinzip Wachstum 
aufgebaut ist. Stillstand wird 
als negativ empfunden, Rück-
gang als gefährlich. Wenn aber 
in einer Statistik von Unfall-
zahlen und kriminellen Taten 
die Kurve nach unten zeigt, 
ist Freude angebracht. Weni-
ger Unfalltote bedeutet, dass 
vielleicht ein paar gefährliche 
Stellen im Mannheimer Stadt-
verkehr entschärft wurden; aus 
weniger Straftaten lässt sich 
schließen, dass die Polizei ei-
nen guten Job gemacht und uns 
gut über Gefahren aufgeklärt 
hat. Erfolgreiche Arbeit.

Wenn insgesamt von erfreu-
lichem Rückgang gesprochen 
wird, ist es vielleicht nötig, erst 
einmal zu gucken, wo es noch 
Steigerung gibt. Das ist bei 
Sexualdelikten der Fall. Die 
Polizei verzeichnet einen An-

stieg von fast 33 Prozent. Das 
klingt erschreckend, und die 
Ordnungshüter haben genau 
hingeschaut. Die Gründe für 
die Steigerung beruhen haupt-
sächlich auf der deutlichen Zu-
nahme der Fälle von „Verbrei-
ten/Erwerb/Besitz/Herstellen 
pornografi scher Schriften“ – 
das meint das Versenden oder 
Hochladen von inkriminierten 
Inhalten mit sexuellem Bezug. 
Von 525 erfassten Fällen sind 
426 auf den Tatbestand „Ver-
breiten/Erwerb/Besitz/Herstel-
len von Kinderpornografi e“ 
zurückzuführen. Dies begrün-
det sich größtenteils in der Wei-
tergabe sexueller Inhalte über 
Messengerdienste oder andere 
soziale Netzwerke durch Kin-
der und Jugendliche. Sie sind 
sich der Strafbarkeit oftmals 
nicht bewusst. Diese Zahlen 
und Angaben sprechen für 
sich. Eigentlich braucht man da 
gar nicht mehr groß erklären, 

dass die Gesellschaft nicht da-
rin nachlassen darf, Kinder und 
Jugendliche fi t zu machen fürs 
Internet und Messengerdienste. 
Aus einer blöden Idee kann 
offenbar eine Straftat werden, 
darauf muss man Unerfah-
rene aufmerksam machen; sie 
verletzen mit ihrem Tun nicht 
nur andere, sondern gefährden 
auch sich selbst. 

Wenden wir uns einem Be-
reich zu, mit dem wir prak-
tisch täglich zu tun haben: 
dem Straßenverkehr. Im ver-
gangenen Jahr sind die Un-
fälle stark zurückgegangen, in 
diesem wieder leicht angestie-
gen. Die Zuwächse sind jedoch 
ausschließlich auf Verkehrs-
unfälle mit entstandenem 
Sachschaden zurückzuführen. 
Die Zahl der Verletzten sank 
erneut, die der Schwerver-
letzten und Unfalltoten so 
stark, dass sie sich auf einem 
Zehnjahrestief befi ndet. Die 

Polizei führt das auf ihre Prä-
ventionsarbeit zurück. „Neben 
Großkontrollstellen auf den 
Autobahnen, intensivierter 
Verkehrsarbeit bei Fahrten 
unter Alkohol- und Drogen-
einfl uss und der Ausweitung 
der Poser-Kontrollen auf den 
gesamten Zuständigkeitsbe-
reich haben auch Menschen 
von jung bis alt von kosten-
freien Schulungsmaßnahmen 
unserer Verkehrsprävention 
profi tiert“, sagt Polizeipräsi-
dent Siegfried Kollmar. Eine 
besondere Entwicklung ist 
bei Betrachtung der verlet-
zungsgefährdeten Verkehrs-
teilnehmer festzustellen: Bei 
Fußgänger-, Fahrrad- und 
Pedelec-Unfällen sowie denen 
motorisierter Zweiradfahrer 
werden sinkende Zahlen kon-
statiert. Allerdings ist bei den 
E-Scooter-Unfällen erneut 
eine Zunahme zu registrieren. 
So stieg die Anzahl um 32 auf 

insgesamt 88 Unfälle, wobei 
50 Personen verletzt wurden. 
Mit der Einführung des neuen 
Verkehrsmittels im Juli 2019 
sind erste Vergleiche zum 
Vorjahr möglich.

Es gibt noch einen Bereich, 
der praktisch jeden Bürger 
betrifft: die Wohnungsein-
brüche. Hier verzeichnet der 
Bericht: Bei 420 Einbrüchen 
scheiterten bereits 175 im Ver-
suchsstadium. Die Ursache für 
die erfreuliche Entwicklung 
sieht die Polizei bei Strafver-
schärfungen, qualifi zierter 
Sachbearbeitung und verstär-
kter Polizeipräsenz einerseits 
und einem nochmals gestei-
gerten gesellschaftlichen prä-
ventiven Netzwerk anderer-
seits. Wer sich in die einzelnen 
Zahlen der Statistik vertiefen 
möchte, fi ndet unter  https://
ppmannheim.polizei-bw.de/
statistiken reichlich Material. 

red/jp
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1. OUTDOOR

PIWI
WEINMESSE
GENUSS MIT ZUKUNFT AUS 

NACHHALTIGEM WEINBAU NEUER REBEN.

VERANSTALTER MIT UNTERSTÜTZUNG VON

BOCKENHEIM
AN DER WEINSTRAßE

FESTWIESE

PIWI-WEINMESSE-BOCKENHEIM.DE

SAMSTAG: 14 - 19 UHR

SONNTAG: 13 - 18 UHR

TICKETS: 15,-€/2 TAGE 25,-€

FRÜHBUCHER 3,-€ RABATT

ENTDECKEN SIE FRUCHTIGE 

PIWI REBSORTEN
PIWI Reben sind gekreuzt aus einer natürlichen, 

kraftvollen Rebe mit hoher Widerstandsfähigkeit 

und einer Kulturrebe für den abgerundeten 

Geschmack. Das schont die Umwelt und bringt 

aromatisch, vollmundige Weine.

Sa. 14 Uhr Eröffnung der 1. Outdoor PIWI-Weinmesse

Sa. 19 Uhr After-PIWI-Treff mit LiveMusik

So. 13 Uhr Festreden der Pfälzischen Weinprinzessin 

Laura Wessa und Ehrengäste

Besuchen Sie unser 

Weindorf in der Pfalz. 

21./22. MAI 2022

TICKETS BUCHEN
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SCHWETZINGERSTADT. Die 
MVV vermietet den denk-
malgeschützten Kiosk an der 
Kreuzung Otto-Beck-Straße/
Seckenheimer Straße an „Die 
Metzgerei“. Das hübsche 
Gebäude mit den markanten 
grünen Kacheln ist seit vielen 
Jahren ein beliebter Treff-
punkt für Jung und Alt und 
ein Herzstück des lebendigen 
Viertels. „Und das soll auch 
künftig so bleiben“, sagen 
Thomas Schmitt und Joach-
im Linus Weber. Die Besitzer 
des im Lindenhof etablierten 
Restaurants haben mit ih-
rem hochwertigen Konzept 
den Zuschlag erhalten. Dort 
wo früher Fahrkarten für 
die Straßenbahn verkauft 
wurden, eröffnen sie ab dem 
Frühsommer 2022 ihren neu-

en Standort. „Wir haben mal 
den 1. Juni ins Auge gefasst“, 

sagt Schmitt. Die Arbeiten 
haben begonnen, das Kon-

zept steht. „Aber wir müssen 
Lieferschwierigkeiten bei 
Küchengeräten und Mobili-
ar im Moment einfach im-
mer auch einkalkulieren“, so 
Schmitt. Mit an Bord sind 
auch die bekannten Liefe-
ranten der „Metzgerei“, so 
dass die Gäste des aus dem 
Jahr 1902 stammenden Ki-
osks sich ebenfalls auf eine 
regionale, gesunde und nach-
haltige Frische-Küche freuen 
dürfen. Sandwiches, Panini, 
Suppen, Chili con Carne, Rö-
sti, Salate, frisch gepresste 
Säfte – das und vieles mehr 
wird auf der Speisekarte 
stehen. „Wir bleiben auch 
am neuen Standort unserer 
erfolgreichen Philosophie 
treu“, sagt Weber. Das bedeu-
te auch, sich mit dem Thema 

Mehrweggeschirr zu befas-
sen. „Unser Ziel ist es, dass 
‚Die kleine Metzgerei ‘ in der 
Nähe der Pestalozzischule 
zu einem beliebten und an-
sprechenden Treffpunkt für 
Nachbarn, Schüler, Freunde 
und Gleichgesinnte wird“, 
betont Weber. Die Verbin-
dung zwischen beiden Lo-
kalen wird sich auch optisch 
darstellen: Die Mannheimer 
Interior Designerin Yasmin 
von Schaabner hat das Kon-
zept für den Betrieb und das 
Ambiente des Bistros erstellt. 
Die Innenräume des „großen 
Bruders“ auf dem Lindenhof 
tragen bereits ihre Hand-
schrift. Und es gibt noch 
eine Gemeinsamkeit: Beide 
Gebäude stammen aus der 
Jugendstil-Epoche. pbw

„Die Metzgerei“ erhält attraktiven Bistro-Ableger
MVV vermietet denkmalgeschützten Kiosk an Gastronomen vom Lindenhof

Wo früher Fahrkarten verkauft wurden, wird bald regionale Frische-
Küche serviert.  Foto: MVV

MANNHEIM. Bis 15. Juni 2022 
können alle (Hobby-) Foto-
grafen ihre schönsten Bilder 
von Streuobstwiesen der Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
oder Rhein-Neckar Lebens-
Wert einsenden. Alle Motive 
nehmen bis 30. Juni an einem 
Online Voting teil. Für die drei 
beliebtesten Fotos in den Kate-
gorien Fauna und Flora winken 
Preisgelder in Höhe von je 500, 
350 und 200 Euro. Mitmachen 
kann jeder, der Spaß an der Fo-
tografi e hat. Die Bilder können 
unter lebenswert.vrbank.de/
fotowettbewerb hochgeladen 
werden. Mit der Einsendung 
stimmen die Teilnehmer zu, 
dass die Fotos mit Quellenan-
gaben auf der Homepage der 
VR Bank Rhein-Neckar eG 
und im Internet veröffentlicht 
werden dürfen. 

Die VR Bank Rhein-
Neckar knüpft mit dem Fo-
towettbewerb an ihr Enga-
gement im Rahmen ihrer 
neuen Nachhaltigkeitsiniti-
ative, mit der man der Re-
gion etwas Lebenswertes 
zurückgeben will. Dafür hat 
die Genossenschaftsbank 

Streuobstwiesen in den Fo-
kus genommen. Natürliche 
Lebensräume gemeinsam 
zu pflegen und zu erhalten, 
ist das Herz der Initiative. 
„Wir haben uns entschlos-
sen, drei Streuobstwiesen in 
Mannheim, Ludwigshafen-
Oppau und Heddesheim, 

die in kommunalem Besitz 
sind, zu pflegen. Angefan-
gen vom Schnitt der Bäume 
über die Ernte der Früchte 
bis zum Einsammeln von 
Müll“, erklärt Vorstandsvor-
sitzender Dr. Michael Düp-
mann. Die VR Bank arbeitet 
dabei eng mit Experten aus 
den Kommunen und dem 
Pomologen-Verein e. V. zu-
sammen. Auf den Streuobst-

wiesen werden unter ande-
rem Insekten-Nisthilfen und 
Totholzhaufen errichtet, um 
auch anderen Tieren wieder 
einen Lebensraum zu bie-
ten. Streuobstpädagogische 
Führungen für Kindergärten 
und Schulen auf den extensiv 
bewirtschafteten Kulturland-
schaften sowie die Errich-
tung eines Lehrpfades sind 
in Planung.  red/pbw

Fotowettbewerb zum „Tag der Streuobstwiese“ 
VR Bank Rhein-Neckar freut sich auf schöne Bilder aus der Region

Schon gewusst?
ALLGEMEIN. Die Pomologie ist die Lehre von den Obstarten und Obst-

sorten und umfasst deren Bestimmung, Beschreibung, Empfehlung und 

Erhaltung. Der Pomologen-Verein  e.  V. ist eine seit 1991 bestehende 

Interessensvertretung in Deutschland. Im Rahmen des Obst- und Garten-

baus werden Landespfl ege, Umweltschutz und damit die Bewahrung der 

Kulturlandschaft mit einer artenreichen Tier- und Pfl anzenwelt gefördert.

red

Streuobstwiese der Genossenschaftsbank. 
 Foto: zg/VR Bank Rhein-Neckar eG

Ja, ich will
Für den Freiwilligentag 2022 ist Anmeldung schon möglich

MANNHEIM. Auch dieses Jahr 
soll der Freiwilligentag wie-
der ein Fest des Ehrenamts 
werden. „Wir rufen alle Kom-
munen auf, sich am 8. Frei-
willigentag zu beteiligen und 
das Engagement in ihrem Ort 
an diesem großen Tag sicht-
bar zu machen“, sagt Kirsten 
Korte, Geschäftsführerin 
des Vereins Zukunft Metro-
polregion Rhein-Neckar 
(ZMRN e. V.). Im Hinblick 
auf Corona erwartet man 
außerdem einen besonderen 
Effekt. Viele Menschen, Ver-
eine und Institutionen wurden 
in ihren Aktivitäten durch die 
Pandemie ausgebremst. Da-

rum erhofft man sich gerade 
dieses Jahr einen Impuls zu 
längerfristiger Zusammenar-
beit insbesondere bei sozialen 
Einrichtungen, die nach dem 
Aktionstag weiterwirkt. 

Die Leistungen ehrenamt-
licher Helfer am Freiwilligen-
tag beschränken sich längst 
nicht auf handwerkliche Un-
terstützungen. Genauso benö-
tigt und willkommen waren 
in den vergangenen Jahren 
Verschönerungsarbeiten in 
Kitas und Schulen, Müllsam-
melaktionen in Naturschutz-
gebieten, Computerkurse in 
Seniorenheimen, Ausfl üge 
mit Menschen mit Behinde-

rung oder Begegnungspro-
jekte mit Gefl üchteten – alle 
Herzensangelegenheiten, die 
sich im Team am dritten Sep-
tembersamstag verwirklichen 
lassen, sind willkommen. 
Beim Freiwilligentag 2018 
packten über 7.500 Men-
schen in 75 Gemeinden bei 
über 370 Aktionen tatkräftig 
an – in der zuletzt durchge-
führten „Corona-Edition“ des 
Tages im Jahr 2020 waren es 
immerhin beachtliche 4.500 
Freiwillige in 65 Kommunen 
und rund 300 Projekten. Zen-
trale Kommunikations- und 
Anmeldeplattform für den 
Freiwilligentag ist die Inter-

netseite www.wir-schaffen-
was.de. Hier können Akti-
onen in den verschiedensten 
Kategorien eingetragen und 
verwaltet werden. Organisa-
tionen, Kommunen, Unter-
nehmen und auch Freiwillige 
fi nden außerdem viele Tipps 
für die Planung und Durch-
führung sowie kostenfreie 
Materialien, mit denen sie vor 
Ort auf den Freiwilligentag 
und die geplante Aktion hin-
weisen können. Alle Fragen 
rund um den Freiwilligentag 
beantwortet zudem das Orga-
nisationsteam unter Telefon 
0621 1070 8444 oder E-Mail 
freiwilligentag@m-r-n.com. 

Der diesjährige Freiwil-
ligentag findet am 17. Sep-
tember statt, geplant werden 
muss aber natürlich jetzt 
schon. Um weiter über den 
Aktionstag zu informie-
ren und die Vorbereitungen 
für Kommunen, Organisa-
tionen und Unternehmen 
zu erleichtern, finden seit 
dem 20. April im Zweiwo-
chentakt mittwochs von je-
weils 9 bis 10 Uhr und 18 
bis 19 Uhr digitale Sprech-
stunden statt . Auch Work-
shops zu Themen rund um 
die Freiwilligenakquise und 
Betreuung sind in Planung.

red/jp

Vermeidung der Vermüllung
Wie die Stadt Mannheim bei der Plastikstrategie die Bürger einbezieht

MANNHEIM. Wiederholt haben 
wir darüber berichtet, dass 
sich Bürger in freiwilligen Ak-
tionen aufmachen, um Müll 
an unseren Flussufern oder 
auf Straßen und Grünanlagen 
wegzuräumen. Es ist aber auch 
wichtig, darauf hinzuweisen, 
dass die Verwaltung selbst ak-
tiv auf eine Vermeidung der 
Vermüllung hinarbeitet. Wer 
weiß schon, dass die Stadt 
Mannheim eine Plastikstrate-
gie und dazu einen Aktions-
plan entwickelt hat? 

Gemeinsam mit der Klima-
schutzagentur will die Stadt im 
Sommer ihren Kampf gegen 
die Plastikfl ut ausbauen. Neue 
Maßnahmen werden in die 
Wege geleitet. Dazu stellte sie 
an ihre Bürger eine Reihe von 

Fragen: „Welche Ideen und An-
regungen an die Stadtverwal-
tung haben Sie, um die Ziele zu 
erreichen? Was kann die Stadt 
verbessern oder neu initiieren, 
um die Plastikvermüllung zu 
reduzieren? Welche Kommu-
nikationswege bevorzugen Sie 
dabei? Welche Anreize zur 
Plastikvermeidung sollten Ih-
rer Meinung nach ergriffen 
werden?“ Die eingegangenen 
Antworten wurden am 26. Ja-
nuar auf der Sitzung der Pro-
jektgruppe Plastikstrategie be-
sprochen. Wie die Stadt dabei 
auf die Bürgeranregungen rea-
giert hat, kann man im Internet 
nachlesen: www.mannheim-
gemeinsam-gestalten.de/dialo-
ge/ihre-ideen-zur-reduzierung-
von-plastikvermuellung. 

Im Rahmen der Europä-
ischen Woche der Abfallver-
meidung möchte die Klima-
schutzagentur gemeinsam mit 
dem Stadtraumservice dieses 
Jahr auf den Tausch- und 
Verschenkmarkt aufmerk-
sam machen. Unter www.
verschenken-und-mehr.de 
besteht die Möglichkeit, neue 
und alte (aber gut erhaltene) 
Gegenstände zu tauschen oder 
zu verschenken, ihnen somit 
einen neuen Nutzen zu geben 
und dadurch Abfall zu ver-
meiden. Auch der Reparatur- 
und Verleihführer sowie der 
Second-Hand-Markt, die bei-
de ebenfalls über diese Inter-
netseite erreichbar sind, bie-
ten vielfältige Anregungen.

red/jp

Mannheim fährt eine Kampagne gegen Müll auf den Straßen, insbe-
sondere gegen Plastikmüll. Die Bürger werden dabei einbezogen.
 Foto: Paesler 

Beerencafé

g e ö f f n e t

Spargel täglich feldfrisch!
An unseren Verkaufsständen täglich in

Mannheim-Wallstadt, -Lange Rötterstrasse, -Rheinau, 
-Almenhof, -Käfertal, Dossenheim, Ilvesheim 

und im Hofladen

hegehof.de · Neuzeilsheim 19 · 68542 Ladenburg · Tel.: 06203-93080-0
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denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-13.30 Uhr u. 14-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Winzer des 
Monats Mai:

Liter Abholpreis Ltr. Preis

2020er Freinsheimer Riesling halbtrocken 1,00 4,30 € 4,30 €
2020er Freinsheimer Schwarzes Kreuz Riesling trocken 1,00 4,30 € 4,30 €
2020er Freinsheimer Portugieser Weißherbst lieblich 1,00 4,30 € 4,30 €
2019er Freinsheimer Weißburgunder trocken 0,75 4,70 € 6,27 €
2020er Grüner Veltliner halbtrocken 0,75 4,90 € 6,53 €
2019er Sauvignon Blanc trocken 0,75 5,00 € 6,67 €
2020er Freinsheimer Gewürztraminer Spätlese lieblich 0,75 5,40 € 7,20 €
2019er Freinsheimer Dornfelder Rotwein trocken 0,75 4,50 € 6,00 €
2018er Regent Rotwein trocken 0,75 5,00 € 6,67 €
2020er Freinsheimer Spätburgunder Rotwein trocken 0,75 4,60 € 6,13 €
2019er Freinsheimer Cabernet Sauvignon Rotwein trocken 0,75 5,00 € 6,67 €
2019er „1912“ Shiraz Rotwein trocken 0,75 7,00 € 9,33 €
2019er Freinsheimer Dornfelder Rosé halbtrocken 0,75 4,60 € 6,13 €
Auf diese Weine erhalten Sie im gesamten Mai 5 % Rabatt

TTOTALER
RÄUMUNGGGGSSSSSSVVVVVEERRRRRRKKKKKKKAAAUF

AUF AAAAAAAALLLLLLLLLLLEEEEEEEE
UNSERE
ARTTTTIIIIKKKKKKKKEEEELLLLLLL!!!!!!

bis

EINE AUSWAHL UNSERER MARKKEENN DIE WIR  RADIKAL RREEDDDUUZZZIERT HABEN

AUSNAHMSLOSSS AAAALLLLEEESSS MMMUUUUUSSSSSSSSS RAUS

Juwelier Franco Troncone Fressgasse Q1 18   Mannheim

Damenuhr 

750/-Weißgold 

Brillant 2,80 ct14900.-
jetzt 9990.-

Ring

750/-Weißgold

Brillant 1,94 ct17500.-
jetzt 11900.-

Ring

750/-Gelbgold

1,01 ct TW VVSI

3650.-
jetzt 2490.-

FEUDENHEIM. Mit Hummeln 
bummeln oder im Zen-Garten 
chillen: Bei der Bundesgar-
tenschau (Buga) 2023 werden 
zwölf Fachbetriebe vom Ver-
band Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (VGL) 
insgesamt zehn Schaugärten 
gestalten. Alle Firmen kom-
men aus der Region und wer-
den im Herbst mit den Pfl an-
zungen beginnen. Im Frühjahr 
fi ndet die Feinjustierung der 
zwischen 120 und 160 Qua-
dratmeter großen Garten-
stücke statt. Noch existieren 
die Schaugärten nur auf dem 
Plan. „Aber das ist kein un-
üblicher Zeitrahmen für die 
Realisierung von Ausstel-
lungsbeiträgen“, sagt VGL-
Geschäftsführer Reiner Bierig 
bei der ersten Präsentation des 
insgesamt 6500 Quadratmeter 
großen Areals. Dieses ist Teil 
des 20 Hektar umfassenden 
Experimentierfeldes direkt 
hinter der U-Halle. 

Buga-Geschäftsführer Mi-
chael Schnellbach ist nach ei-
genen Worten „positiv gefl as-
hed“ angesichts der Qualität 
und Unterschiedlichkeit der 
Schaugärten, die die Buga-
Leitthemen Klima, Umwelt, 
Nahrung und Energie auf-
greifen. Bierig lässt dann 
auch keinen Zweifel daran, 
dass die Vertreter der Bran-
che sich mächtig ins Zeug le-
gen werden. „Wir wollen uns 
als Berufsstand präsentieren 
und zeigen, was wir gestalten 
können“. Denn zum Bedauern 
der Fachbetriebe seien auch 

Anbieter ohne entsprechende 
Qualifi kation auf dem Markt. 
„Schwarze Schafe“, die man 
besser nicht in den eigenen 
Garten lassen solle. Nicht so 
bei der Buga, wo die Besu-
cher naturnahe Gärten mit 
Obst- und Gemüsebau für den 
Eigenbedarf aus Meisterhand 
ebenso betrachten können wie 
einen Garten mit Modulhaus 
und einem in den Boden ein-
gelassenen „Shire Keller“, um 
Lebensmittel das ganze Jahr 
über kühl zu lagern. Ob Kom-
pakt-Pool, Pool mit Pergola 
oder Bio-Pool im geschwun-
genen Design: Wasser wird 
nicht nur dafür, sondern auch 
an vielen anderen Stellen so-
wohl als Gestaltungselement 
als auch Sinneserfahrung ein-
gesetzt. „Wir werden alles se-

hen, nur keine Gärten von der 
Stange“, betont Bierig. 

Das gelte auch für den Ver-
treter der Sparte Sportplatz-
bau, der ein Minispielfeld aus 
Recycling-Kunstrasen vor-
stellen wird. Die Schaugär-
ten werden von einem grünen 
Band eingefasst und sind über 
einen Hauptweg zu erreichen. 
Eine überdimensionale Per-
gola aus Gerüstbauteilen er-
möglicht dem Besucher einen 
Blick aus zehn Meter Höhe 
sowohl auf diese Gärten-
schmuckstücke als auch über 
das Buga-Gelände. „Die Per-
gola greift das Thema Verti-
kalbegrünung auf“, so Bierig. 
Auf der Fläche würden zudem 
1000 Quadratmeter eines Na-
tursteines verwendet werden, 
der zuvor anderswo ausgebaut 

und nach der Buga ebenfalls 
wiederverwendet werden. 
Passend zum alles überspan-
nenden Motto „Nachhaltig-
keit und Privatgarten schließt 
Wohlfühlen nicht aus“. Di-
rekt neben den Schaugärten 
werden Azubis aus dem Gar-
ten- und Landschaftsbau Ein-
blick in ihren Beruf geben. 
Während der Buga wollen die 
jungen Landschaftsgärtner so-
wohl den Baden-Württember-
gischen Landesmeister sowie 
im September den Deutschen 
Meister küren, was als Qua-
lifi kation für die Berufswelt-
meisterschaft 2024 in Lyon 
gilt. 

„Heute können wir wirk-
lich nur einen ersten Vorge-
schmack anhand von Plänen 
geben und Appetit machen“, 
so Bierig. Doch ab September 
gehen die Betriebe dann mit 
Hochdruck an die Gartenge-
staltung. Es sei ihr erklärtes 
Ziel, die Besucher zu inspi-
rieren und zu begeistern. Da-
bei will man es jedoch nicht 
belassen oder sie gar mit et-
waigen Fragen alleine lassen. 
Wer daheim frisch ans Werk 
gehen will, für den stehen die 
Experten im Info-Pavillon in 
der U-Halle für Fragen zur 
Verfügung, bieten Infomateri-
al, Seminare und Vorträge an. 
Und dann hat der VGL-Ge-
schäftsführer noch eine Über-
raschung für die Gestalter der 
Schaugärten parat: Während 
der Buga können diese eben-
falls zu eigenen Veranstal-
tungen dorthin einladen. pbw

Schaugärten sollen überraschen und inspirieren
Fachbetriebe aus der Region präsentieren sich auf der Bundesgartenschau

Links der U-Halle ist im vorderen Bereich die Fläche für die 
Schaugärten samt Wettbewerbsfläche und Pergola zu sehen.
 © RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitekten

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de

Dann informieren Sie sich und
inserieren Sie gleich unter

www.startraum-mannheim.de

SIE MÖCHTEN AN GEFLÜCHTETE AUS DER UKRAINE EINE WOHNUNG ODER
EIN ZIMMER IN EINER WOHNGEMEINSCHAFT VERMIETEN?

Startraum ist eine Plattform im Auftrag der Ukraine-Hilfe der Stadt Mannheim.

FRANKLIN. In dem wachsen-
den neuen Stadtteil auf dem 
Konversionsgebiet ehemaliger 
US-Kasernen hat die Freire-
ligiöse Gemeinde Mannheim 
das Forum Franklin mit Pfl e-
geheim, Service-Wohnen und 
Kita errichtet. Das Haus bie-
tet mit Bistrobereich, Jugend- 
und Veranstaltungsräumen 
Raum für Begegnung und 
Austausch. In der Nachbar-
schaft zu dem jetzt bebauten 
Grundstück lag ursprünglich 
die amerikanische Wohnsied-
lung Benjamin-Franklin-Vil-
lage. In Erinnerung an diese 
Vorgeschichte und aufgrund 
der eindrucksvollen Persön-
lichkeit des Amerikaners Ben-
jamin Franklin, wählte die 
Freireligiöse Gemeinde seinen 
Namen für ihr neues Gemein-
dezentrum. Es soll auch für 
die Nachbarschaft im Quartier 
eine Begegnungsstätte, latei-
nisch Forum, werden.

Am Samstag, 21. Mai, fi n-
det im Forum Franklin von 

14 bis 17 Uhr in der Robert-
Funari-Straße 38-40 ein Tag 
der offenen Tür statt. Die 

Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen, das Haus und seine 
Angebote kennenzulernen. 

Die Haltestelle „Bensheimer 
Straße“ der Stadtbahn Li-
nie 5 befi ndet sich gleich in 
der Nähe. Mitarbeitende und 
Bewohner des Forum Fran-
klin geben einen Einblick in 
das Wohnen im Haus und in 
seine pfl egerischen und pä-
dagogischen Angebote. Es 
gibt Bewirtung, Informati-
on und Unterhaltung für die 
ganze Familie. Kinder fi nden 
Spiel- und Bewegungsmög-
lichkeiten. Eine Mitmach-
station zeigt spannende phy-
sikalische Experimente und 
Bastelaktionen. Erwachsene 
können in Kurz-Führungen 
Haus und Garten kennen 
lernen. Das Fachpersonal 
steht für Fragen gerne zur 
Verfügung. In einer „litera-
rischen Kaffee-Ecke» wer-
den Einblicke in aktuelle 
Lieblingsbücher gegeben und 
Kinderbücher präsentiert, die 
sich auf gelungene Weise mit 
zentralen Lebenssituationen 
auseinandersetzen. zg/red

Tag der offenen Tür im Forum Franklin
Vorstellung und Familienangebote am 21. Mai

Das Forum Franklin der Freireligiösen Gemeinde Mannheim ist eine 
Begegnungsstätte für alle Bewohner in und um das neue Stadtquartier.
 Foto: zg /Freireligiöse Gemeinde Mannheim

FEUDENHEIM. Das geplante 
Anwohnerschutzkonzept für 
Feudenheim, das die Bewoh-
ner vor wild parkenden Besu-
chern der BUGA schützen soll, 
schlägt weiter hohe Wellen 
(wir berichteten). Nachdem 
Feudenheimer Gewerbetrei-
bende einen Termin mit der 
Stadt zur Kompromissfi ndung 
abgelehnt hatten, gibt es nun 
einige Anpassungen, die den 
Gewerbetreibenden des Stadt-
teils entgegenkommen sollen. 
Diese haben eine Petition ein-
gereicht, die bisher 180 Men-
schen unterschrieben haben.

Obwohl das Konzept mit 
großer politischer Mehrheit be-
schlossen wurde, gibt es gera-

de im Stadtteil Feudenheim er-
höhten Erklärungsbedarf. Die 
Verwaltung hat daher das Ge-
spräch mit Anliegern, Einzel-
händlern, Gewerbeverein und 
IHK sowie Stadt- und Bezirks-
beiräten gesucht und Kompro-
misse erarbeitet. So wird der 
öffentliche Parkplatz vor der 
Kulturhalle Feudenheim auf 
Wunsch der Teilnehmenden 
aus dem Anwohnerschutzkon-
zept herausgelöst, auch unter 
Inkaufnahme einer möglichen 
Belegung durch BUGA-Gäste. 
Er kann während der Bundes-
gartenschau durch jeden ge-
nutzt werden. Damit steht den 
Gewerbetreibenden und Ange-
stellten in fußläufi ger Distanz 

zur Hauptstraße eine uneinge-
schränkte Parkmöglichkeit zur 
Verfügung. Zudem wird die 
Hauptstraße Feudenheim aus 
der ursprünglich vorgesehenen 
Bewohnerparkzone herausge-
löst, so dass die vorhandenen 
Parkstände während des Gel-
tungszeitraums des Anwoh-
nerschutzkonzeptes (von 9 
bis 18 Uhr) durch jeden un-
eingeschränkt genutzt werden 
können.

Eine Verlängerung der 
Parkdauer mit Parkscheiben-
regelung auf mehr als zwei 
Stunden ist aus Sicht der Stadt-
verwaltung nicht sinnvoll, es 
bleibt bei den beschlossenen 
zwei Stunden. Wie bei anderen 

Kurzzeitparkplätzen im Zuge 
von Bewohnerparken in der 
gesamten Stadt ist diese Zeit 
– so die Einschätzung – für 
die angesiedelten Nutzungen 
ausreichend, auch unter dem 
Aspekt, dass die Beschrän-
kung nur tagsüber gilt und in 
Feudenheim eine sehr gute 
Erschließung mit dem ÖPNV 
vorhanden ist. „Mit den Än-
derungen wird dem Wunsch 
nach längerem und freiem Par-
ken für die Gewerbetreibenden 
im Stadtteil Feudenheim, unter 
Berücksichtigung des Schut-
zes vor BUGA-Dauerparkern, 
entsprochen“, resümiert Bür-
germeister Ralf Eisenhauer.

red/and

Stadt Mannheim zeigt sich kompromissbereit
Parkplatz vor der Kulturhalle aus dem Anwohnerschutzkonzept herausgenommen
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www.forum-franklin.de

im FORUM FRANKLIN
Robert-Funari-Straße 38–40 | 68309 Mannheim

Mai 2022
21.       

von 

  14 bis

17Uhr

mit
Angeboten 

für Jung und Alt.
Für Essen & 
Trinken ist 

gesorgt.

Ihre Apotheken vor Ort informieren
Neuostheim/Neuhermsheim

 Ahorn Apotheke
Dürerstraße 11, 68163 Mannheim

0621/411144

info@ahornapotheke-ma.de

www.ahornapotheke-ma.de

Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Beyer
Hauptstraße 81-83, 68259 Mannheim

0621/793344

info@apotheke-beyer.de

www.apotheke-beyer.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44, 68259 Mannheim

0621/792126

info@brunnen-apotheke-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11, 68161 Mannheim

0621/1226780

info@collini-apotheke.de

www.collini-apotheke.de

OSTSTADT. Cannabis wird seit Jahrtausenden in 

der Medizin eingesetzt, doch erst in den Sech-

zigerjahren gelang es, die chemischen Struk-

turen der Cannabinoide in der Hanfpfl anze, das 

9-Tetrahydrocannbinol (THC 1964) und das nicht 

psychoaktive Cannabidiol (CBD 1963), zu iden-

tifi zieren. Bei den medizinischen Cannabisblüten 

handelt es sich um zerkleinerte, getrocknete 

Triebspitzen der weiblichen Pfl anze. Cannabis ist 

ein Wirkstoffgemisch, das neben THC und CBD 

weitere Cannabinoide und sekundäre Pfl anzenin-

haltsstoffe enthält. Seit 2017 ist medizinisches 

Cannabis in unterschiedlichen Darreichungs-

formen wie Cannabisblüten oder Extrakten durch 

einen Arzt verordnungsfähig. Stellten die Kran-

kenkassen 2018 noch 74.000 Verordnungen 

aus, stieg die Zahl 2021 auf 185.000 (Quelle: 

GKV-Arzneimittel-Schnellinformation). 

Verschiedenste Indikationsgebiete werden ge-

nannt, und durch Forschung ergeben sich weitere 

medizinische Anwendungsbereiche. Cannabis als 

Arzneimittel wurde vor allem bei Schmerzen, 

gefolgt von Anorexie/Wasting, Spastiken und 

einem geringen Anteil anderer Erkrankungen ein-

gesetzt. Die Wirkungen im menschlichen Körper 

sind vielfältig. Der Einsatz von medizinischem 

Cannabis stellt eine individuelle Therapieform dar 

und muss durch eine ausgiebige Anamnese des 

Arztes abgestimmt werden. Medizinisches Can-

nabis kann auf Rezept durch einen Arzt, bei einer 

schwerwiegenden Erkrankung nach §  31 Ab-

satz 6 SGBV verordnet werden. Eine Kostenüber-

nahme ist bei verschiedenen Indikationen schwie-

rig. Häufi g bekommen Patienten medizinisches 

Cannabis auf Privatrezept verordnet und müssen 

die Kosten selbst tragen. Durch zukünftige Stu-

dien und weitere wissenschaftliche Erfahrungen 

könnte es in der Zukunft zu deutlichen Erleichte-

rungen bei der Kostenübernahme kommen. Die 

Zahl der Ärzte und Apotheken, die sich auf die 

Behandlung und Versorgung von Cannabispati-

enten spezialisiert haben, nimmt langsam aber 

stetig zu.

Ihr Apotheker Ralf Busch

Fünf Jahre medizinisches Cannabis
Wissenswertes von Ihrer Collini-Apotheke

➜ KOMPAKT
 „Die Welt aus den Fugen“  Grabmäler auf dem Hauptfriedhof

ILVESHEIM. Am Freitag, 20. Mai, 

begrüßt die Heinrich-Vetter-Stiftung 

mit Prof.  h.  c. Dr.  Karl  A. Lamers 

den ehemaligen Präsidenten der Par-

lamentarischen Versammlung der 

NATO. Er wird um 18 Uhr in der Goe-

the-Straße  11 über die aktuelle Si-

tuation im Zusammenhang mit dem 

Ukraine-Krieg referieren. Lamers 

war zudem am Max-Planck-Institut 

für ausländisches öffentliches Recht 

und Völkerrecht in Heidelberg tätig, 

von 1994 bis 2021 Mitglied des 

Deutschen Bundestages und lange 

Jahre stellvertretender Vorsitzender 

des Verteidigungsausschusses. Der 

Eintritt ist frei, eine namentliche An-

meldung unter a.geiter(a)heinrich-

vetter-stiftung.de ist erforderlich. 

Einlass ab 17.30  Uhr, Vortragsbe-

ginn 18 Uhr. Die Veranstaltung fi ndet 

im Zusammenhang mit dem 25-jäh-

rigen Jubiläum der Heinrich-Vetter-

Stiftung statt. pbw

WOHLGELEGEN. Die besondere 

Symbolik der Grabmäler auf dem 

Mannheimer Hauptfriedhof erklärt 

Nadine Grimmig anhand ausgewähl-

ter Grabmonumente kurpfälzischer 

Hofbeamten und anderer Persön-

lichkeiten des 18. und 19. Jahrhun-

derts. Die Veranstaltung fi ndet am 

2. Juni um 19 Uhr im Café Engel Am 

Hauptfriedhof 27A statt, der Eintritt 

kostet sieben Euro. Die Archäolo-

gin und Kunsthistorikerin arbeitet 

seit 2006 auch nebenberufl ich als 

Gästeführerin bei den Staatlichen 

Schlössern und Gärten Baden-Württ-

emberg.

Am 4. Juni fi ndet im Café von 10 

bis 14 Uhr das beliebte Frauenfrüh-

stück statt, das jeden ersten Sams-

tag im Monat einen festen Platz im 

Kalender haben wird. Um Voranmel-

dung wird gebeten (Telefon 0621 

16623397, E-Mail: Info@engel-

mannheim.de). zg/red

Lachen und Vergnügen
Ukrainische Familien zu Gast auf der Mannheimer Maimess

NECKARSTADT. „Ohne dich 
schlaf ich heut Nacht nicht 
ein ...“, tönt die Münchener Frei-
heit aus den Lautsprechern. Der 
Name der Band erinnert neben 
Freiheit auch an einen Platz der 
Isarstadt, der nach einer Wider-
standsgruppe gegen die einstige 
Diktatur benannt ist. Doch hier 
geht es nicht um Politik, son-
dern um Gastfreundschaft. Die 
Event & Promotion Mannheim 
(EP) und der Schaustellerver-
band Mannheim e. V. haben 
ukrainische Familien auf die 
Maimess eingeladen. Ge-
schäftsführerin Christine Igel 
(EP) begrüßt die Gekommenen 
aufs Herzlichste, Stephan Schu-
ster (1. Vorsitzender der Schau-
steller) freut sich, dass so viele 
der Einladung gefolgt sind, und 
Manuel Reif (2. Vorsitzender 
der Schausteller) sorgt während 
des Rundgangs für einen rei-
bungslosen Ablauf. 

Am „Gold Rusher“ möchte 
während der Wartezeit einer 
der Gäste mit seinem Kind 
fotografi ert werden. Papa lä-
chelt glücklich, das Söhnchen 
schüchtern. Mit ein paar Bro-
cken Englisch verständigt man 
sich – der Mann ist seit einer 
Woche in Mannheim. Eine 
Mutter schießt ein Selfi e von 
sich und ihrer Kleinen. Beim 
Autoscooter „Star Rallye“ zeigt 
ein Bub keck sein Armbänd-
chen vor und weist sich so als 
Gast aus. Er hat kapiert, wie es 
heute für ihn läuft, bekommt 

noch einen Chip und kann eine 
weitere Runde mitmachen. Bei 
der „Lustigen Seefahrt“ sitzen 
ein Junge und ein Mädchen 
gemeinsam in einem Boot und 
suchen begeistert Aufmerksam-
keit zu erhaschen. Mama lächelt 
zurück. 

In den „Jumper“ geht sogar 
eine Mutter mit rein, die vor-
her ein eher besorgtes Gesicht 
machte. Fröhlich winkt sie ih-
ren beiden Mädchen zu, die 
bei Oma geblieben sind. Wei-
ter geht es zur zweistöckigen 
Dschungelwelt „Wild Kids“. Bei 
der Berg-und-Tal-Bahn „Star-
light“ sind es viele Erwachsene, 
die den Rausch der Geschwin-
digkeit genießen. Dann kurzer 
Halt, wrrrooooommm, jetzt 
geht es rückwärts, das ist noch-
mal ein ganz anderes Gefühl. 

Als die Fahrt rum ist, läuft ein 
etwa zwölfjähriges Mädchen zu 
seinem Vater, der die ganze Zeit 
mit dem Handy gefi lmt hat. Es 
schüttet sich aus vor Lachen und 
Vergnügen. 

Geplant waren 50 Kinder mit 
Begleitung, daraus wurden 100 
im Alter von 6 bis 14; Familien 
mit bis zu fünf Kindern nahmen 
teil. Die Veranstaltung war von 
der EP bestens organisiert, den 
beteiligten Schaustellern an den 
Fahrständen machte die Sache 
sichtlich Spaß. Der Rundgang 
klang aus mit einem Imbiss für 
alle und einer Tüte Süßigkeiten 
für jedes Kind. Vielleicht schla-
fen heute Nacht ein paar Kinder 
und Jugendliche tatsächlich 
nicht ein – vor lauter Freude 
über einen schönen, aufre-
genden Nachmittag. jae

Zu einem schönen, aufregenden Nachmittag für ukrainische Familien 
hatte die Maimess Mannheim eingeladen. Foto: Paesler

MANNHEIM. Seit einigen Wo-
chen werden Hilfesuchende 
aus der Ukraine in Mannhei-
mer Hotels oder in privaten 
Wohnungen engagierter Bür-
gerinnen und Bürger unterge-
bracht. Ein Ende des Krieges 
ist noch nicht in Sicht, wes-
halb Next Mannheim das Ziel 
verfolgt, eine langfristige Lö-
sung für die prekären Wohn-
situationen zu fi nden und Ge-
fl üchteten wieder ein eigenes 
Zuhause anbieten zu können. 

Zusammen mit weiteren 
Gesellschaften der Stadt, 
darunter die GBG und das 
Stadtmarketing, bemüht sich 
Next Mannheim, die Platt-
form www.startraum-mann-

heim.de mit Inseraten von 
privaten Wohnungsanbietern 
zu füllen. Dafür braucht es 
jedoch vor allem eines: en-
gagierte Bürgerinnen und 
Bürger! Auf der Plattform 
können, ähnlich wie bei be-
kannten Online-Immobilien-
Plattformen, Bürgerinnen und 
Bürger ihren privaten Wohn-
raum publizieren und ihn so-
mit gezielt an Gefl üchtete aus 
der Ukraine herantragen. Der 
Prozess ist dabei so direkt und 
unkompliziert wie möglich. 
Das Inserat wird direkt auf 
der Website www.startraum-
mannheim.de erstellt und 
vom Startraum Team ins Uk-
rainische übersetzt. Der Pro-

zess der Mietersuche nimmt 
dann den üblichen Verlauf. 
Die beiden Vertragsparteien 
gehen hierbei ein gängiges 
Mietverhältnis miteinander 
ein. Miete und Kaution wer-
den von den Gefl üchteten 
selbst gezahlt. Wird dafür 
eine Kostenzusage des Sozi-
alamtes gewünscht, so kann 
diese von den Mietern selbst 
beantragt werden.

Startraum Mannheim ist 
ein Projekt im Auftrag der 
Ukraine-Hilfe der Stadt 
Mannheim.  pm

 Infos zum Projekt und 
Ansprechpartnern unter 
www.startraum-mannheim.de

Unterkunft für Geflüchtete aus der Ukraine
Next Mannheim unterstützt die Vermietung von Wohnraum

MANNHEIM. Im Hintergrund 
steht das Entdecken, Experi-
mentieren und das Finden von 
Antworten auf kniffl ige Fra-
gen. Im Mittelpunkt geht es um 
soziale Fragen vielfältiger Art, 
die in der Gesellschaft eine 
Rolle spielen. Vordergründig 
ist das Ganze eine Aktion, die 
es Kindern und Jugendlichen 
ermöglicht, sich in Art einer 
Rallye mit wichtigen Themen 
auseinanderzusetzen und eige-
ne Erfahrungen zu machen. Es 
gibt eine Vielzahl von Organi-
sationen, die sich spannende 
Dinge ausgedacht haben. Bei 
insgesamt 80 Aktionen lassen 
sich zum Beispiel verschie-
dene Dinge basteln und Thea-
tertechniken ausprobieren. Bei 
einem Planspiel können junge 
Bürger Entscheidungen fällen, 
als wären sie Gemeinderäte. 
Bei Umweltthemen lassen sich 
Pfl anzen und Tiere in Mann-
heim erleben. 

Die Agenda-Aktion hilft seit 
Jahren Kindern und Jugend-
lichen, verantwortungsvoll mit 
sich, anderen und der Umwelt 
umzugehen und sich dafür ein-

zusetzen, unsere Welt für die 
Zukunft zu erhalten und aktiv 
zu gestalten. Viele Angebote 
sind für Kinder mit Einschrän-
kungen geeignet, dies ist im 
Programmheft ausgewiesen. 
Auch Schul- oder Hortgruppen 
können verschiedene Ange-
bote buchen. Wer vier Akti-
onen des Nachhaltigkeitspro-
gramms besucht und dort 

Teilnahmestempel sammelt, 
bekommt eine Agenda-Urkun-
de der Stadt. Das Wort Agenda 
stammt aus dem Lateinischen 
und wird heute in vielen Zu-
sammenhängen benutzt. Wört-
lich bedeutet es „was noch zu 
tun ist“ und ist darum manch-
mal ein anderer Ausdruck für 
den Terminkalender oder eine 
Aufgabenliste.  red/jp

Was zu tun ist
Die Agenda-Aktion lädt junge Menschen zum Tun ein

Das Foto entstand in früheren Jahren beim Besuch einer Kindergruppe 
in einer Wetterstation. Später führten die Kinder  eigene Wetterexperi-
mente durch.  Foto: Paesler
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Begleitung und Versorgung
von körperlich
eingeschränkten
Menschen

UNSERE KLIENTEN FÜHREN EIN EIGENSTÄNDIGES
UND SELBSTBESTIMMTES LEBEN.

WIR HÖREN ZU, ORGANISIEREN UND SETZEN UM.

Grundpflege -
Körperpflege und

hauswirtschaftliche
Unterstützung

Behandlungspflege -
Medizinische

Leistungen nach
ärztlicher Verordnung

Umfassende und
kompetente Hilfe
rund um das Thema
„Pflege Zuhause“

Die besten Jahre genießen

Mehr als ein Blick in die ZukunftMehr als ein Blic

Mehr als ein Blick in die Zukunft: Mannheim soll Modellstadt für Klimaneutralität werden. 

Die Metropole an Rhein und Neckar ist aktuell für die EU-Mission „100 klimaneutrale Städte 

bis 2030“ ausgewählt worden. Das bedeutet aber auch eine Menge Arbeit in den nächsten 

Jahren, denn zentrales Element der Mission sind die Klimastadtverträge, die von jeder 

teilnehmenden Stadt ausgearbeitet, unterzeichnet und umgesetzt werden müssen. Sie 

werden Pläne für die Stadt enthalten, um bis 2030 klimaneutral zu werden. Gute Nach-

richt für die Zukunft: Nach jahrelangem Drängen des Europäischen Parlaments wird 

künftig der USB-C zum Standardanschluss für alle Elektronikgeräte. Damit fallen alle 

Kabelsalate weg. Macht das Leben wesentlich einfacher. Nur zwei Beispiele, die un-

sere Redaktion aufgegriff en hat, um für Sie einen Blick in die Zukunft zu werfen. 

Viel Spaß beim Lesen. nco

NECKARAU. „Wir sehen 

den Menschen ganzheitlich, 

als Einheit von Körper, Geist 

und Seele. Wünsche und Be-

dürfnisse der Klienten und 

Angehörigen werden in die 

aktivierende Pfl ege mit ein-

bezogen,“ sagt Geschäfts-

führerin Andrea Rhein. Je-

der Mensch wird mit seinen 

Stärken, Neigungen und 

Schwächen angenommen. 

Dabei spielen seine Nationa-

lität, politische Einstellung, 

sozialer Rang, sein Alter und 

Glaube keine Rolle. Zum 

bestehenden Angebot der 

Grundpfl ege und hauswirt-

schaftlichen Versorgung, 

Behandlungspfl ege und 

Integrationsbegleitung für 

Kinder mit besonderem Hilf-

ebedarf hat der Pfl egedienst 

in 2020 mit der 24-Stunden-

Assistenz ein neues Unter-

stützungsangebot ergänzt. 

Dabei handelt es sich um die 

Begleitung von Menschen 

mit Handicap, damit diese 

ein selbstbestimmtes und 

eigenverantwortliches Le-

ben führen können. Arbeit, 

Studium und ein erfülltes 

kulturelles Leben sind auch 

für Menschen mit einem 

Handicap möglich und vor 

allem wichtig. Die fl exible 

Form der Rundumbetreu-

ung stellt eine Alternative 

zum Pfl egeheim dar, bei 

der Selbstbestimmung und 

Selbstgestaltung des Lebens 

großgeschrieben sowie 

gleichzeitig Sicherheit und 

Versorgung gewährleistet 

werden. Ein selbstbestimm-

tes und würdevolles Leben 

im eigenen Rhythmus und 

ganz nach den eigenen Vor-

stellungen zu führen, ist mit 

der 24-Stunden-Assistenz 

von Pfl egedienst Rheingold 

kein Problem. Dafür wird ge-

meinsam mit dem Klienten 

der Unterstützungsbedarf 

ermittelt.  pm/red

 Infos unter www.

pfl egedienst-rheingold.de

© www.pfl egedienst-rheingold.de© www.pfl egedienst-rheingold.de

Ambulanter Pfl egedienst Rheingold:
24-Stunden-Assistenz

MANNHEIM. Ende Januar 

hatte die Stadt Mannheim 

ihre ambitionierte Bewer-

bung für die EU-Mission „!00 

Climate Neutral Cities“ (CNC) 

abgegeben. Der Aufruf der 

Europäischen Kommission 

ermöglichte den 377 teil-

nehmenden Städten, ihr 

Interesse daran zu bekun-

den, im Rahmen der Missi-

on bis 2030 klimaneutral zu 

werden, und Informationen 

über ihre aktuelle Situati-

on, laufende Arbeiten und 

künftige Pläne im Hinblick 

auf die Klimaneutralität vor-

zulegen. Die Bewerbung 

beinhaltete unter anderem 

einen umfangreichen Fra-

genkatalog zu Strategien, 

Risiken und Barrieren auf 

dem Weg zur Klimaneutrali-

tät. Jetzt wurde von der EU 

verkündet, dass Mannheim 

und Heidelberg zwei dieser 

100 ausgewählten Städte 

sind.

„In Zusammenhang mit der 

Erarbeitung unseres Klima-

schutz-Aktionsplans 2030 

kommt die Mission genau 

zum richtigen Zeitpunkt für 

Mannheim. Der Gemeinde-

rat hatte zuvor beschlossen, 

dass der Aktionsplan 2030 

den Anforderungen der 100 

CNC entsprechen soll. Denn 

als Pilotstadt für einen Local 

Green Deal hat sich Mann-

heim verpfl ichtet, auf dem 

Weg zur klimaneutralen, 

nachhaltigen Stadt voranzu-

gehen, und sich ambitionier-

tere Ziele im Klimaschutz 

für 2030 gesetzt. Die Arbeit 

geht jetzt los, indem wir bei 

der Umsetzung des Klima-

schutz-Aktionsplans durch 

Expertinnen und Experten 

der 100 CNC Missionsplatt-

form maßgeschneidert 

unterstützt werden. Dabei 

wird der Klimaschutz-Akti-

onsplan mit einer entspre-

chenden Investmentstrate-

gie verbunden. Sogenannte 

Climate City Contracts, die 

die Stadt mit den lokalen 

Akteuren und mit der re-

gionalen sowie nationalen 

Ebene schließt, sollen dann 

den Plan in die konkreten 

Aktivitäten überführen. Die 

Städte erhalten zudem ein 

Missions-Label, welches ih-

nen erleichterten Zugang 

zu EU-Fördermitteln ge-

währt“, so Bürgermeisterin 

Prof. Dr. Diana Pretzell.

Zentrales Element der Mis-

sion sind die Klimastadt-

verträge, die von jeder 

teilnehmenden Stadt aus-

gearbeitet, unterzeichnet 

und umgesetzt werden 

müssen. Sie werden Pläne 

für die Stadt enthalten, um 

bis 2030 klimaneutral zu 

werden. Diese Verträge sind 

zwar nicht rechtsverbind-

lich, stellen aber eine poli-

tische Verpfl ichtung gegen-

über der EU, den nationalen 

und regionalen Behörden 

und den Bürgerinnen und 

Bürgern dar. Die Klimastadt-

verträge werden gemein-

sam mit lokalen Akteuren 

und Bürgern mit Hilfe einer 

Missionsplattform erstellt. 

Diese wird den Städten die 

notwendige technische, 

regulatorische und fi nanzi-

elle Unterstützung bieten. 

Es sei beachtlich, dass zwei 

von neun ausgewählten 

deutschen Städten für das 

EU-Programm „Green Ci-

ties“ in der Region liegen, 

so IHK-Präsident Manfred 

Schnabel. „Die sehr große 

Herausforderung besteht 

darin, gemäß den Vorgaben 

des Programms bis 2030 

klimaneutral zu werden. Im 

Fall von Mannheim handelt 

es sich immerhin um eine 

Stadt mit viel Industrie und 

mit großen Energieerzeu-

gern. So hat das Wuppertal-

Institut, das die Stadt berät, 

selbst erhebliche Zweifel, 

ob eine weitgehende Kli-

maneutralität in einer Stadt 

wie Mannheim unter realis-

tischen Annahmen bis 2030 

überhaupt zu erreichen ist.“

red/nco

Mannheim Modellstadt für Klimaneutralität
Für EU-Mission „100 klimaneutrale Städte bis 2030“ ausgewählt

Mannheim wurde für die EU-Mission „100 klimaneutrale Städte bis 2030“ ausgewählt.

 Foto: pixabay
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T  0621 - 54 100 · www.kuthan-immobilien.de 

MANNHEIM
Aktuell suchen wir: 

- Repräsentatives Einfamilienhaus: 700.000 - 1.000.000 €
- Einfamilienhaus (EFH) in Kindergarten- und Schulnähe: 550.000 - 650.000 €
- Renovierungsbedürftiges EFH: Preis nach Zustand
- Mehrfamilienhaus mit 6 bis 12 Wohnungen mit 1 leeren Wohnung 

Für tausende zufriedener Kunden sind wir seit mehr als 30 Jahren  
Meine Nummer 1 in der Metropolregion Rhein-Neckar! 

Dürfen wir auch Sie von unserem Rundum-Sorglos-Paket überzeugen? 
Wenn auch Sie Ihre Immobilie erfolgreich verkaufen möchten, dann 
freuen wir uns auf Ihren Anruf! 

Michael Kaufmann, Kulturmanager:
„Herzlichen Dank für die kompetente 
und harmonische Zusammenarbeit!“

Mannheim:       0621 - 54 100  
Ludwigshafen:        0621 - 65 60 65 
DÜW:              06322 - 409 00 30 
Frankenthal:       06233 - 120 00 50 
Freinsheim:         06353 - 93 91 014 
Speyer:               06232 - 691 05 00  

Unser
Mustergarten

ist fertig

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Draht Christ:
Alles aus einer Hand

NECKARAU. Der Name 

Draht Christ steht seit über 

140 Jahren für Qualität, Ser-

vice, Zuverlässigkeit und 

Tradition. Das 1879 gegrün-

dete Unternehmen ist ein 

zuverlässiger Partner für 

alle Kunden aus Industrie, 

Handel und Gewerbe, öf-

fentlicher Hand und dem 

privaten Bereich. Die Ab-

teilung Handel ist die kom-

petente Anlaufstelle rund 

um den „Draht“. Vom Zaun 

über das Tor bis zum Zube-

hör erhalten Interessenten 

alle wichtigen Informatio-

nen. Individuelle Wünsche 

nehmen in der eigenen 

Schlosserei Gestalt an, zum 

Beispiel Rankanlagen, Ran-

ko Gabionen, Ziersäulen 

oder Sonderlösungen für 

die Grundstücksgestaltung. 

Alles aus einer Hand bekom-

men Kunden in der Abtei-

lung Zaunbau, vom Vor-Ort-

Termin über das Angebot 

bis zur Montage. Vom klas-

sischen Gartenzaun bis hin 

zu speziellen Ausführungen 

für Kindergärten oder Spiel-

plätze bietet Draht Christ in 

der Floßwörthstraße  8 für 

alle Ansprüche die passende 

Lösung. Neben Qualitäts-

merkmalen wie hohe Stabili-

tät und Korrosionsschutz ist 

auch eine große Farbwahl 

möglich. Montag bis Don-

nerstag von 7 bis 16.30 Uhr 

und Freitag von 7 bis 15 Uhr 

stehen freundliche Mitar-

beiter am Telefon oder für 

ein persönliches Gespräch 

gerne zur Verfügung. Der 

Mustergarten ist auch au-

ßerhalb der Öff nungszeiten 

zur Besichtigung frei zu-

gänglich. 

pm/red

 Infos unter 

www.draht-christ.com

Fünf Gründe für eine Ausbildung im Handwerk
Handwerkskammer hilft jungen Menschen bei der Berufsorientierung

Auf dem Weg zur „Smart City“
Digitalisierung und intelligente Vernetzung für mehr Lebensqualität

MANNHEIM. Weggabe-

lungen gibt es an vielen 

Stellen im Leben. Schon als 

junger Mensch steht man 

vor einer: Studium, wei-

terführende Schule oder 

Berufsausbildung? Jahr für 

Jahr stellt sich Schulabgän-

gern diese Frage. Und Jahr 

für Jahr begleitet Unsicher-

heit den Entscheidungspro-

zess. Das Wichtigste vorab: 

Information hilft. Für die 

Handwerksberufe stellt die 

Handwerkskammer Mann-

heim Rhein-Neckar-Oden-

wald jungen Menschen Ex-

perten zur Seite, die sie mit 

Tipps und Backgroundinfos 

versorgen.

Hannah Reichenecker, Ko-

ordinatorin Berufsorientie-

rung bei der Handwerks-

kammer, weiß, wie schwierig 

es ist, bei den vielfältigen 

Möglichkeiten das Richtige 

zu finden. „Dann treffen 

noch unterschiedliche Mei-

nungen von Eltern, Freun-

den und Bekannten auf die 

eigenen Vorstellungen und 

das Chaos ist perfekt“, sagt 

die Expertin. Es sei wich-

tig, die Interessen und das 

eigene Lernverhalten zu 

reflektieren und dabei ehr-

lich zu sich selbst zu sein. 

„In der Schule geht es über-

wiegend um Theorie“, weiß 

Reichenecker. „Man sitzt ta-

gelang am Schreibtisch und 

versucht sich den Lernstoff 

einzuprägen. Wenn man zu 

denjenigen zählt, die gerne 

zur Schule gehen und de-

nen das Lernen leicht fällt, 

spricht nichts gegen eine 

weitere schulische Lauf-

bahn. Wer sich aber zur 

Schule quält, wem vor lau-

ter Theorie der Kopf raucht 

und wer sehnlichst auf das 

Ende des Unterrichts wartet, 

der sollte eine duale Ausbil-

dung in die engere Auswahl 

nehmen.“

Die Koordinatorin für Be-

rufsorientierung sieht viele 

Gründe, die für einen Weg 

ins Handwerk sprechen. So 

könne man Theorie direkt 

in die Praxis umsetzen und 

am Ende des Tages sehen, 

was man geschafft oder 

bewirkt habe. „Das ist ein 

großartiges Gefühl“, sagt 

sie. Neben der Freude am 

handwerklichen Entste-

hungsprozess sei es auch 

erfüllend, unmittelbar mit 

und für Menschen arbeiten 

zu können. Orthopädie-

technik-Mechaniker zum 

Beispiel verhelfen Men-

schen mit Handicap wieder 

zu mehr Selbständigkeit. 

Maurer errichten Gebäude 

in der ganzen Region. Und 

als Bäcker stellt man mit re-

gionalen und hochwertigen 

Erzeugnissen gefragte Le-

ckereien her. „All diese und 

noch viele andere Hand-

werksberufe leisten einen 

wichtigen Beitrag für unsere 

Gesellschaft“, unterstreicht 

Hannah Reichenecker.

Mit über 130 Ausbildungs-

berufen zeigt das Handwerk 

großes Potenzial, bei dem 

sich verschiedenste Talente 

verwirklichen können. Hinzu 

kommt, dass Auszubilden-

de nach der Schule sofort 

ihr eigenes Geld verdienen. 

„Auch wenn es am Anfang 

nicht unbedingt sehr viel 

ist – man kann sich so man-

chen Wunsch erfüllen und 

das unabhängig vom Eltern-

haus“, sagt die Expertin.

Ganz nebenbei sichert man 

sich mit einer Ausbildung 

im Handwerk auch für die 

Zukunft ab. Die Übernah-

mechancen nach der Aus-

bildung sind sehr gut und 

Fachkräfte sind auf dem Ar-
beitsmarkt gefragt. Durch 

zahlreiche Fort- und Wei-

terbildungen kann man 

sich sowohl fachlich als 

auch persönlich weiter-

entwickeln und hat gute 

Aufstiegschancen und 

Verdienstmöglichkeiten. 

Kurz zusammengefasst 

nennt Hannah Reichene-

cker diese „fünf guten Grün-

de“ für eine Ausbildung im 

Handwerk: die Verknüp-

fung von Theorie und Pra-

xis, man kann sofort Geld 

verdienen, gute Aufstiegs-

chancen und Verdienstmög-

lichkeiten durch Fort- und 

Weiterbildungen, berufl iche 

Sicherheit und gute Über-

nahmechancen nach der 

Ausbildung und schließlich: 

Vielfalt für  jedes Talent.

Schüler und junge Men-

schen, die nach Hilfe bei der 

Berufsorientierung suchen, 

unterstützen die Berater der 

Handwerkskammer mit In-

fomaterial und persönlichen 

Gesprächen. Kontakt über 

Hannah Reichenecker, Tele-

fon: 0621 18002138, E-Mail: 

reichenecker@hwk-mann-

heim.de. Weitere Informati-

onen sind auch auf der Web-

site der Handwerkskammer 

auf www.hwk-mannheim.de 

unter der Rubrik Ausbildung 

/ Berufsorientierung einge-

stellt. Dort fi nden sich auch 

Beiträge zum „Lehrstellen-

radar“ und die „Lehrstellen-

börse“, die eine eff ektive Hil-

festellung bieten. red/nco

MANNHEIM. Es wäre schon 

komfortabel, wenn man sich 

auf dem Weg von außerhalb 

nach Mannheim schon im 

Auto auf dem Smartphone 

freie Parkmöglichkeiten an-

zeigen lassen könnte. Soll 

es in der Stadt mit Bus und 

Bahn weitergehen, wäre es 

durchaus eine feine Sache, 

wenn man vor dem Einstieg 

wüsste, ob und wie viele Sitz-

plätze gerade zur Verfügung 

stehen. 

Für Stadtplaner wiederum 

liefern hochmoderne Sen-

soren, wie sie gerade in den 

Mannheimer Stadtbezirken 

Neckarstadt Ost und West an 

Laternenmasten installiert 

wurden, wertvolle Daten, 

um die klimatischen Bedin-

gungen im Stadtbezirk zu 

verbessern. Alles Bausteine 

für eine „Smart City Mann-

heim“. Bis Ende 2022 will die 

Stadt das entsprechende 

Konzept fertiggestellt haben. 

In den Jahren 2023 bis 2027 

geht es dann an die Umset-

zung. In der Summe geht es 

darum, digitale Technologien 

und intelligent vernetzte 

Daten zu nutzen, um mehr 

Lebensqualität sowie Raum 

für soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Innovationen 

zu schaff en. „Vorstellbar ist 

vieles“, sagt Robert Tho-

mann, Geschäftsführer der 

eigens gegründeten „Smart 

City Mannheim GmbH“. Doch 

klar sei auch, dass im Sinne 

von Datensicherheit und 
Transparenz neben Start-ups 

und Unternehmen auch ge-

sellschaftliche Akteure und 

die Bürger in den Prozess mit 

eingebunden werden. Eine 

erste öff entliche Veranstal-

tung dazu gab es kürzlich.

Diese widmete sich zwar 

speziell dem Thema Mobili-

tät. Doch Thomann machte 

schnell klar, wie eng diese 

Fragestellung mit den The-

men Klima, Umgang von Res-

sourcen und Aufenthaltsqua-

lität zusammenhängt. „Wir 

stehen noch ganz am An-

fang“, so Mannheims Smart 

City Manager Jens Riff el. Es 

gehe darum, urbane Mobi-

lität mit Hilfe von moderner 

Datenerfassung und Technik 

neu zu denken. Denn wer 

weiß, wie viele Menschen 

mit welchen Verkehrsmitteln 

wohin fahren, kann schnel-

ler auf hohe Auslastungen 

reagieren und die Verkehrs-

ströme gezielter lenken. 

Daten, die an bekannten 

Verkehrsknotenpunkten er-

hoben werden, können als 

Planungsgrundlage dienen, 

aber auch im Einsatz befi nd-

lichen Rettungsfahrzeugen, 

Feuerwehr und Polizei wert-

volle Hinweise geben, wie 

sie am schnellsten an den 

Einsatzort kommen. Sensor-

gesteuerte Personenzählung 

auf Radschnellwegen ließe 

Pendler das für sie aktuell 

passende Routing herausfi n-

den. ÖPNV-Betreiber können 

anhand von Echtzeitdaten 

ihren Wageneinsatz auf 

hochfrequentierten Strecken 

optimieren. 

Chancen, aber auch Heraus-

forderungen – denn wenn 

die Digitalisierung den Men-

schen nutzen soll, dann müs-

sen ihnen auch die entspre-

chenden Daten allgemein 

zugänglich zur Verfügung 

gestellt werden. Mannheim 

bietet dazu bereits auf sei-

ner eigens entwickelten 

Datenplattform mannheim.

opendatasoft.com nicht-

personenbezogene und 

nicht-sicherheitsrelevante 

Daten zur freien Nutzung 

an, beispielsweise Datensät-

ze zu den E-Ladestationen 

der MVV im Stadtgebiet, zu 

Standorten des frei zugäng-

lichen WLAN-Netzes sowie 

verschiedene Verkehrszäh-

ler. Doch da geht noch mehr. 

Im Zuge der Mannheimer 

Smart-City-Strategie sollen 

konkrete Lösungen für ur-

bane Herausforderungen 

entstehen. pbw

Blick auf einen der neuen Klimasensoren in der Neckar-

stadt. Foto: sMArt City Mannheim GmbH/Thomas Tröster

Es gibt viele Gründe für eine Ausbildung im Handwerk. Als 

Bäcker stellt man zum Beispiel mit regionalen und hochwer-

tigen Erzeugnissen gefragte Leckereien her. Foto: pixabay

Die besten Jahre genießenDie besten Jahre genießen

©  www.draht-christ.com
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Im Herzen von Feudenheim.

ZAHNIMPLANTATE: 
FEST UND DAUERHAFT. 
DAS NEUE LEBENSGEFÜHL!

Feste Zähne an einem Tag – auch von Ihrem Zahnarzt  
Mitten in Feudenheim. 
Kommen Sie und lassen Sie sich beraten!

Hauptstraße 77 
68259 Mannheim-Feudenheim

M info@ruedigerkraft.de 
W www.ruedigerkraft.de

Zahnarztpraxis Rüdiger Kraft

T 0621 – 79 77 11 
F 0621 – 79 92 784

Filiale Reisehäusl | Hauptstr. 79-83 | 68259 MA-Feudenheim
www.reisehaeusl.de | info@reisehaeusl.com | Tel. 0621-797094

… Ihr kompetenter Ansprechpartner in Feudenheim, … Ihr kompetenter Ansprechpartner in Feudenheim, 
wenn es um Urlaub oder Reisen jeglicher Art gehtwenn es um Urlaub oder Reisen jeglicher Art geht

… für Sie in Feudenheim… für Sie in Feudenheim
… Ihr Reisehäusl-Feudenheim… Ihr Reisehäusl-Feudenheim

Seit Jahrzehnten…Seit Jahrzehnten…

Ihr Kompetenzteam vor OrtIhr Kompetenzteam vor Ort
Frau Biserka Zgaljic und Frau Sabine VosselerFrau Biserka Zgaljic und Frau Sabine Vosseler

Sommer, Sonne,

Inh. Eva Wolfmüller e.K.

Hauptstraße 81-83 • 68259 Mannheim-Feudenheim • Tel.: 0621 / 79 33 44
info@apotheke-beyer.de • www.apotheke-beyer.de 

www.facebook.com/ApothekeBeyer •  apotheke.beyer

o
Urlaub

ZUSAMMEN

WIR STELLEN IHRE

EN

LEN IHRE

Sonnencreme  Sonnencreme 
nicht vergessen!nicht vergessen!

REISEAPOTHEKEREISEAPOTHEKE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Heute schon an morgen denkenHeute schon an morgen denken

Genuss mit Zukunft: 
PIWI Weinmesse Bockenheim

BOCKENHEIM/PFALZ. Es 

darf gefeiert werden. In Bo-

ckenheim an der Weinstraße 

fi ndet am 21. und 22. Mai die 

1.  Outdoor PIWI Weinmesse 

statt. Samstags ab 14 Uhr und 

sonntags ab 13 Uhr wird Ge-

nuss mit Zukunft aus nach-

haltigem Weinbau neuer 

Rebsorten von PIWI präsen-

tiert. Tickets für das Weindorf 

mit Festwiese kosten 15 Euro 

oder 25  Euro für zwei Tage, 

Frühbucher erhalten drei 

Euro Rabatt. 2009 hat der 

Kultur- und Verkehrsverein 

Bockenheim e.  V. zu Ehren 

seiner 70.  Pfälzischen Wein-

königin Patricia Frank einen 

Weinberg gepfl anzt. Insge-

samt 418 Rebstöcke einer 

neuen Züchtung wachsen 

und gedeihen in der Weinla-

ge „Heiligenkirche“, wenige 

Meter oberhalb der Heiligen 

Kapelle mit herrlicher Aus-

sicht. Die jungen, mehltaure-

sistenten Pfl anzen, die aus 

einer Kreuzung mit Cabernet 

Sauvignon hervorgegangen 

sind, haben 2011 erstmals 

Früchte getragen. Vor Co-

rona entstand der Ansporn, 

das Thema „PIWI“ aus Über-

zeugung in die Öff entlichkeit 

zu bringen. Befl ügelt wurde 

die Idee durch die Pfälzische 

Weinprinzessin Laura Wessa, 

die aus Bockenheim kommt 

und ebenfalls von den neu-

en Reben begeistert ist. Auch 

der Verband „PIWI-Deutsch-

land“, der aktuell den Rhein-

hessischen Nachhaltigkeits-

preis im Weinbau gewonnen 

hat, begrüßt diese Initiative. 

PIWI-Weine bilden mit ihren 

Resistenzeigenschaften eine 

Ergänzung zu traditionellen 

Rebsorten und ermöglichen 

eine deutliche Reduzierung 

von Pfl anzenschutzmitteln. 

pm/red

 Infos unter https://

bockenheim-online.de/

Zahnarztpraxis Rüdiger Kraft:
Feste Zähne an einem Tag

Reisehäusl:
Einmal um die ganze Welt …

Apotheke Beyer: 
Sonnenschutz für die Haut

FEUDENHEIM. Es ist kein 

Einzelfall! Viele Patienten 

beklagen Lockerungen 

ihrer Zähne bis hin zum 

Zahnverlust. Daher besteht 

oft der Wunsch nach dau-

erhaft festen, schönen und 

gesunden Zähnen. Denn 

wer möchte nicht wieder 

sorgenfrei zubeißen und 

ein strahlendes Lächeln 

präsentieren? Die Sky Fast 

and Fixed Methode ist ein 

Behandlungskonzept mit 

Implantaten, bei dem dieser 

Wunsch an nur einem Tag 

Realität werden kann. Vo-

rausgesetzt, der Behandlung 

geht eine entsprechende 

Planung voraus. Hierfür wird 

anhand einer dreidimen-

sionalen Röntgenanalyse 

die individuelle Kiefersitu-

ation ausgewertet und die 

Positionierung der Implan-

tate festgelegt. Am Tag des 

Eingriff s werden dann die 

geplanten Implantate ge-

setzt. Danach wird ein vom 

Labor gefertigter temporä-

rer Zahnersatz fest an den 

Implantaten befestigt. Diese 

Ersatzzähne verbleiben im 

Mund, bis sich die Implan-

tate im Kieferknochen voll-

ständig integriert haben. Sie 

sind voll funktionsfähig und 

ermöglichen ihrem Träger 

einen ganz normalen Alltag. 

Nach einer Übergangsphase 

von vier bis sechs Monaten 

wird ein fi naler Zahnersatz 

eingebracht. Sollte Ihr Inte-

resse geweckt worden sein, 

vereinbaren Sie einfach ei-

nen Beratungstermin in der 

Zahnarztpraxis von Rüdiger 

Kraft in der Hauptstraße  77.

pm/red

 Infos unter 

www.ruedigerkraft.de

FEUDENHEIM. Während der 

Pandemie war die Reisetä-

tigkeit der Menschen stark 

eingeschränkt, aber nun ste-

hen wieder alle Ziele off en: 

Egal, ob Flugreise, Kreuz-

fahrt oder Golfreise, im Feu-

denheimer Reisehäusl in 

der Hauptstraße  79 bleiben 

keine Wünsche off en, was 

einen erholsamen Urlaub 

angeht. Wer schon immer 

einmal mit einem Kreuz-

fahrtschiff  die Weltmeere 

erkunden wollte oder auf 

den schönsten Golfplätzen 

der Welt den Abschlag üben 

möchte, aber auch, wer ein-

fach an einem weißen Sand-

strand Erholung tanken will, 

wird beim Reisehäusl fün-

dig. Am besten vorher an-

rufen und einen Beratungs-

termin vereinbaren (Telefon 

0621 797094, E-Mail info@

reisehaeusl.com), denn zur-

zeit buchen viele Kunden 

ihren Sommerurlaub. Ein 

Termin im Feudenheimer 

Reisehäusl ist auch online 

buchbar. Das Reisehäusl 

kann auf eine jahrzehntelan-

ge Tradition in Feudenheim 

zurückblicken. Mittlerweile 

wird es als Filiale von Touri-

stik im Quadrat geführt.  and

 Infos unter 

https://reisehaeusl.de/

FEUDENHEIM. Jeder Mensch 

hat seinen eigenen Hauttyp, 

der dafür verantwortlich ist, 

wie lange die persönliche 

Eigenschutzzeit in der Sonne 

ist. Diese Zeitspanne ist bei 

sehr heller Haut kürzer als 

zehn Minuten. Nach Ablauf 

der Eigenschutzzeit reagiert 

die Haut ohne aufgetra-

genen Sonnenschutz gereizt 

oder gerötet. Das Auftragen 

eines Sonnenschutzpräpa-

rates verlängert diese Zeit. 

Der Lichtschutzfaktor  30 

– wenn ausreichend aufge-

tragen – verdreißigfacht die 

Eigenschutzzeit. Die zu ver-

wendende Menge an Son-

nencreme kann man mit der 

Elf-Finger-Regel bestimmen. 

Eine Fingerlänge erstreckt 

sich von der Spitze des Mit-

telfi ngers bis zum Hand-

wurzelrücken, diese Menge 

wird zweifach pro Bein und 

Rücken verwendet, einfach 

für jeden Arm, Brust und 

Bauch. Eine Fingerlänge wird 

für Gesicht, Hals und Nacken 

eingesetzt. Wird diese Regel 

beherzigt, verbraucht ein 

Erwachsener in einer Woche 

Urlaub eine 200-ml-Flasche 

Sonnencreme. In der Apo-

theke Beyer erhalten Kun-

den sehr gerne Beratung, 

welches Produkt sich für 

deren Haut und das per-

sönliche Verhalten im Frei-

en eignet. Auch für Läufer 

oder Radfahrer gibt es heute 

spezielle Sprays oder Gele, 

die nicht kleben. Sonnen-

schutzprodukte sind nach 

Meinung von Apothekerin 

Eva Wolfmüller ein wichtiger 

Baustein für die individuelle 

Reiseapotheke.  pm/red

 Infos unter 

www.apotheke-beyer.de

©  www.ruedigerkraft.de



13. Mai 2022Seite 12

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN
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Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
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www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT
BETREUUNGSRECHT
VORSORGEVOLLMACHTEN
VORSORGEREGELUNGEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

DAS moderne Pedelec
mit BOSCH-Motortechnik.
Probefahren und staunen Sie! 
Erleben Sie ein unglaubliches 
Fahrgefühl. Einfach i:SY und perfekt. 
Im Alltag. Auf der Radreise.
Beim Transport. 
Sie werden es lieben! Versprochen.

Auch in 

XXL-Größe für 

190 - 210 cm 

große Menschen 

erhältlich

Schreinerei Wendt:
Holz ist Leben

Grundsteuerreform: 
Was Eigentümer wissen müssen

Rechtsanwalt Michael Ramstetter: 
Anwaltliche Vorsorgeregelung als Alternative zur staatlichen Betreuung

Fahrrad Kästle:
Der sichere Weg zum besseren Fahrrad

Zahnarztpraxis Dr. Baudermann:
Kompetenz und Einfühlungsvermögen

RHEINAU. Die Bau- und 

Möbel-Schreinerei Manfred 

Wendt aus Mannheim-Rhei-

nau ist ein erfahrener und 

kompetenter Partner in der 

gesamten Region, wenn es 

um Schreinerarbeiten aller 

Art geht. Nach individuellen 

Wünschen werden hochwer-

tige Einzelstücke oder ganze 

Systeme für Privat- oder Ge-

schäftsräume angefertigt.  

Abgestimmt bis ins letzte 

Detail, verleiht der Fachbe-

trieb jeder Innenausstattung 

ein modernes Gesicht. Denn 

Holz ist ein lebendiger Werk-

stoff  und fasziniert alle, die 

auf besondere Schönheit und 

einen ausgefallenen Charak-

ter in allen Lebensbereichen 

besonderen Wert legen. „Aus 

Ihren Vorstellungen und un-

seren Ideen gestalten wir 

einen ersten Entwurf, der 

schnell, sicher und zuverläs-

sig mit Leben gefüllt wird,“ 

spricht Manfred Wendt aus 

Erfahrung. Von der Beratung 

über die Planung bis zur Aus-

führung erhalten Kunden bei 

ihm alle Leistungen aus einer 

Hand. Neben Möbeln zählen 

dazu auch Türen und Fenster, 

Böden, Treppen, Wintergär-

ten, Dachausbau sowie Repa-

raturen aller Art.  pm/red

 Infos unter 

www.schreinerwendt.de

MANNHEIM. Die Reform 

der Grundsteuer beschäftigt 

viele Eigentümer. Was muss 

gemacht werden? Welche 

Daten brauche ich und wo 

bekomme ich sie her? Er-

schwert wird das Ganze, da 

es in den einzelnen Bundes-

ländern zum Teil recht un-

terschiedliche Regelungen 

gibt, je nachdem ob man das 

Bundesgesetz übernommen 

oder eigene landesrechtliche 

Regelungen geschaff en hat. 

Hiervon haben beispielswei-

se Baden-Württemberg und 

Hessen Gebrauch gemacht. 

Haus & Grund Mannheim 

informiert über das The-

ma Grundsteuerreform mit 

einem umfangreichen Info-

blatt (Stand: 25.04.2022). Die-

ses kann auf der Homepage 

des Vereins im Downloadbe-

reich heruntergeladen wer-

den. Wohneigentümer müs-

sen insbesondere Angaben 

machen zur Grundstücks-

fl äche und dem Bodenricht-

wert. Nicht abgefragt wer-

den in Baden-Württemberg 

die Art der Immobilie, die 

Wohn- und Nutzfl äche oder 

das Baujahr. Zudem soll es 

ein Informationsschreiben 

der Finanzverwaltung ge-

ben, so dass die Eigentümer 

gut vorbereitet sind. Das 

zentrale Problem für Eigen-

tümer ist, dass es derzeit 

nur teilweise möglich ist, die 

nötigen Daten zu sammeln. 

Denn speziell die Boden-

richtwerte liegen noch nicht 

in aktualisierter Form zum 

Stichtag 01.01.2022 vor. Das 

Bodenrichtwertinformati-

onssystem soll erst bis Ende 

Juni alle Daten beinhalten. 

Ab 01.07.2022 beginnt dann 

die Frist zur Abgabe der 

„2.  Steuererklärung“. Hier 

wird Haus & Grund Mann-

heim seine Mitglieder natür-

lich unterstützen. Im Vorfeld 

kann man sich als Eigentü-

mer schon mal mit dem The-

ma Datenübertragung an 

das zuständige Finanzamt 

befassen. Denn dies muss 

digital über die Plattform 

„Elster“ erfolgen. Sofern 

man noch keinen Zugang 

hat, sollte man diesen unter 

www.elster.de zeitnah bean-

tragen.  zg/red

 Infos unter 

www.hug-mannheim.de/

verband

MANNHEIM. „Wer kümmert 

sich um meinen Hund, mei-

ne Katze, um meine Woh-

nung und letztlich um mich 

und meine Angelegenheiten, 

wenn ich einmal auf Grund 

einer Krankheit oder eines 

Unfalls plötzlich all dies nicht 

mehr selbst erledigen kann? 

Wen kann ich für diesen Fall 

im Wege einer Vorsorgevoll-

macht bevollmächtigen und 

wem kann ich diese Aufgabe 

und die damit verbundenen 

Belastungen überhaupt zu-

muten?“ Diese Fragen stellen 

sich viele Alleinstehende und 

verdrängen sie dann ver-

ständlicherweise sehr schnell 

wieder, bis es häufi g zu spät 

ist. Mit einer bei Zeiten getrof-

fenen anwaltlichen Vorsorge-

regelung können für den Fall 

der Fälle auch alleinstehende 

Menschen die Einrichtung ei-

ner staatlichen Betreuung für 

ihre Person vermeiden und 

so weiterhin selbstbestimmt 

leben und in allen ihren Ange-

legenheiten selbstbestimmt 

handeln. Möglich ist dies 

durch die Bevollmächtigung 

einer Vertrauensperson, ver-

bunden mit der Bevollmächti-

gung eines Rechtsanwaltes als 

Unterstützungs- und Kontroll-

bevollmächtigten. Falls keine 

Vertrauensperson vorhanden 

ist oder diese durch örtliche 

Entfernung oder berufl iche 

Tätigkeit eingeschränkt ist, 

kann auch ein auf die an-

waltliche Vorsorgeregelung 

spezialisierter Rechtsanwalt 

allein oder neben einer Ver-

trauensperson umfassend be-

vollmächtigt werden. Durch 

vorweggenommene konkrete 

und vertraglich festgelegte 

Handlungsanweisungen für 

den Fall der eigenen Hand-

lungsunfähigkeit wird der 

Wille des Vollmachtgebers im 

Vorfeld im Rahmen der an-

waltlichen Vorsorgeregelung 

verbindlich festgelegt.  pm

 Infos unter 

www.kanzlei-ramstetter.de 

und www.dvvb.de

FEUDENHEIM. Fahrradfahren 

erfreut sich großer Beliebtheit. 

Da ist es gut zu wissen, welche 

Händler vor Ort kompetente 

Beratung und Service bieten. In 

Feudenheim ist Fahrrad Kästle 

eine fachkundige Anlaufstelle. 

Der Fahrradladen mit eigener 

Reparatur-Fachwerkstatt in 

der Ziethenstraße  29 verfügt 

über jahrzehntelange Erfah-

rung mit klassischen Rädern 

und E-Bikes. Wer ein neues 

Rad – elektrisch oder rein mit 

Muskelkraft betrieben – an-

schaff en möchte, kann aus ei-

ner kompetenten Auswahl an 

Möglichkeiten wählen. Durch 

eine umfassende Befragung 

und Beratung gerade auch ab-

seits üblicher Mainstream-Mei-

nungen wird sichergestellt, 

dass das empfohlene Rad oder 

E-Rad individuell passt und 

bei den jährlichen Unterhalts-

kosten nicht zum Preisbume-

rang wird. Auch der individu-

elle Fahrradaufbau wird seit 

vielen Jahrzehnten gepfl egt: 

Spezielle Räder mit Rahmen, 

z.  B. aus dem nachwachsen-

den Rohstoff  Bambus, werden 

durch ein soziales Projekt der 

Firma MyBoo in Ghana (Afrika) 

gefertigt und in Kiel zu hoch-

wertigen Fahrrädern komplet-

tiert. Hier ist Fahrrad Kästle 

exklusiver Vertriebspartner in 

Mannheim. Der Betrieb ist Mit-

glied im Verbund Service und 

Fahrrad (VSF), ein unabhän-

giger Fachverband der Fahr-

radbranche, der mehr als 300 

Händler, Hersteller und Dienst-

leister vertritt. pm/sts

 Infos unter 

www.fahrradkaestle.de

OSTSTADT. Zentral am Fried-

richsplatz neben dem Rosen-

garten gelegen ist die Zahn-

arztpraxis von Dr.  Claudia 

Baudermann. Damit ist sie mit 

dem Auto oder mit der Stadt-

bahn gut erreichbar. In den 

hellen und modernen Praxis-

räumen können sich Patienten 

in die einfühlsamen Hände 

eines kompetenten Teams be-

geben, das ein umfassendes 

Behandlungsspektrum auf 

höchstem Niveau bietet. Zu 

den Schwerpunkten der Pra-

xis gehören neben Prophylaxe 

und Zahnreinigung auch kon-

servierende Zahnheilkunde, 

Chirurgie und hochwertiger 

Zahnersatz. Das Behandlungs-

ziel ist stets eine Synthese aus 

Ästhetik und Funktion. Dr. Bau-

dermann, die bereits seit 2009 

praktiziert und 2021 die eigene 

Praxis am Wasserturm eröff net 

hat, bietet Patienten eine indi-

viduelle und umfassende Be-

treuung. Auch ihre Mitarbeiter 

qualifi zieren sich durch regel-

mäßige Fortbildungen weiter. 

Sowohl Kassen- als auch Privat-

patienten können gerne einen 

Termin vereinbaren.  pm/red

 Infos unter 

www.dr-baudermann.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die besten Jahre genießenDie besten Jahre genießen
Von der Vorsorge bis zur Versorgung
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OSTSTADT. Bei Rena Regi-

onal steht Frische im Fokus: 

aktuell haben Erdbeeren, 

Spargel, Rhabarber und Sa-

lat Saison, die alle aus regio-

nalem Anbau stammen. Im 

Ladengeschäft von Renata 

Bogucki und Christian Schl-

abschi gibt es Äpfel und 

Birnen aus Edingen, Biokäse 

aus dem Odenwald, Brot aus 

Tans Brotboutique, Nudeln 

aus Walldürn oder Essig aus 

Reichelsheim. Die beiden 

Einzelhandelskaufl eute ha-

ben sich mit der Eröff nung 

vor einem Jahr einen lange 

gehegten Wunsch erfüllt. 

Das Sortiment umfasst viele 

Produkte in Bio-Qualität. 

Fleisch kann in größerer 

Auswahl bestellt werden. 

Und was es nicht regional 

gibt, ist fair gehandelt. Wie 

beispielsweise Ingwer, Kaf-

fee, Tee und Gewürze. Fri-

scher Saft kommt direkt aus 

dem Odenwald, ebenso wie 

Müslimischungen, Öle und 

Bier. Bio-Wein gibt es aus 

der Pfalz. Alle Waren wer-

den in schlichten schwar-

zen Regalen präsentiert, 

die von Hand mit Kreide 

beschriftet sind. Denn die 

Nachhaltigkeit von Rena 

Regional hört nicht bei den 

Produkten auf, sondern 

zieht sich durch den gesam-

ten Laden, der in der Berli-

ner Straße  32 gegenüber 

vom Nationaltheater zu fi n-

den ist.  and/sts

 Infos unter 

www.rena-regional.de

parfümerie ie frankffrann

68259 MA-Feudenheim • Scheffelstrasse 53
Telefon 0621/7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

FREIZEITFIT
• Sonnengeschützt genießen

• UV-A, UV-B und BlueLight Shield
(Schutz vor digitaler Strahlung)

Beim Kauf von Day Cream 30
oder Day Cream 50 erhalten 
Sie einen Lip Repair Balm 
im Wert von 19,95 € 
gratis dazu.

Angebot gültig bis 31. Mai 2022

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

über 
30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Tel.: 0621 - 86 24 740

Tagespflege / Pflegedienst

Mallaustraße 72  68219 Mannheim

für ein selbstbestimmtes Leben im Alter

Aura 
Tagesbetreuung

Fürstenwalder Weg 1A  ·  68309 Mannheim

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Lernen Sie uns bei einem unverbindlichen Beratungs-
gespräch kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13

Mobil: 0176 433 877 82

EXAKT
FÜR MICH GEMACHT
Entdecken Sie schärfstes 
Sehen mit biometrisch 
exakten Gleitsichtgläsern 
von Rodenstock.

RZSP_90x122_Anzeige_EXACT_Fruehjahr_2022_01.indd   1 15.12.21   13:03

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + S O N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79 20 56 . www.optik-siegert.de

Terminvereinbarung bei uns im Geschäft oder unter www.optik-siegert.deTerminvereinbarung bei uns im Geschäft oder unter www.optik-siegert.de

GUTSCHEIN Jetzt einlösen bis 31. Mai 2022Jetzt einlösen bis 31. Mai 2022

BIOMETRISCHE AUGEN VERMESSUNG MIT DEM DNEye®Scanner VON RODENSTOCK

„Früher schon an später denken“ lautet eine Redewendung. Gemeint 

ist dabei zumeist die fi nanzielle Vorsorge im Alter. Doch „Zukunftspla-

nung“ hat viele Aspekte. Wer sich bewusst ernährt und auf Hautpfl ege 

von innen und außen achtet, Sport treibt und ärztliche Vorsorge wahr-

nimmt, der legt einen wesentlichen Grundstein dafür, auch in späteren 

Jahren gesund und fi t zu bleiben. Wie sagt man so schön: Alt werden 

wollen alle, aber keiner will es sein. Dennoch sollte man auch „im besten Al-

ter“ Themen wie Krankheit und Pfl ege nicht tabuisieren. 

Christian Schlabschi und Renata Bogucki setzen auf 

Nachhaltigkeit und Regionalität. Foto: Sohn-Fritsch

Berberich & Egner Immobilien:
Beratung bei neuen Lebensplänen

Beauty Corner Skincare:
Mit Sonne geschützt in die Zukunft blicken

Optik Siegert:
Biometrische Gleitsichtgläser

Aura Tagespfl ege: 
Alternative zur ambulanten Betreuung

MANNHEIM. Wohneigen-

tum bringt viele Freiheiten. 

Im Alter kann es jedoch zur 

Last werden, denn Wohnbe-

dürfnisse ändern sich mit den 

Lebensumständen. Mit die-

ser Thematik haben Immo-

bilienmakler in Mannheim 

und Umgebung regelmäßig 

zu tun; Petra Berberich und 

Nina Egner-Zegert nehmen 

sich in jedem einzelnen Fall 

viel Zeit, um eine optimale 

Lösung zu fi nden. Ein Zuhau-

se steckt voller Erinnerungen 

und Emotionen. Eigentümer 

haben viele Jahre dafür ge-

arbeitet, haben hier vielleicht 

ihre Familie gegründet und 

ihre Kinder großgezogen. 

Vielleicht sind sie aber auch 

alleinstehend, gesundheit-

lich oder körperlich einge-

schränkt und das Haus oder 

die Immobilie einfach nicht 

barrierefrei. Wie auch immer 

die Situation aussieht, über 

kurz oder lang stellt sich die 

Frage: Wie soll es weiterge-

hen? Welche Lösungen gibt 

es und welche ist die beste? 

Gemeinsam entwickelt ber-

berich  &  egner Immobilien 

einen Plan und berücksich-

tigt dabei die persönlichen 

Wünsche, um bestmögliche 

Verkaufserlöse zu realisieren. 

„Wir begleiten Sie auf dem 

ganzen Weg des Immobilien-

verkaufs und bleiben an Ihrer 

Seite“, versprechen beide In-

haberinnen. „Vertrauen Sie 

auf zwei Mannheimerinnen, 

die seit Jahren in der Metro-

polregion erfolgreich sind 

und sich hier zuhause füh-

len. Wir freuen uns darauf Sie 

persönlich kennenzulernen!“ 

pm/red

 Infos unter 

www.berberich-egner.de

FEUDENHEIM. Wir Men-

schen brauchen und lieben 

die Sonne. Sie kann die Bil-

dung von körpereigenen 

Glückshormonen, den En-

dorphinen, anregen und ist 

wichtig für den natürlichen 

Vitamin-D3-Haushalt. Nicht 

nur an sonnigen und war-

men Tagen, sondern auch 

bei niedrigen Temperaturen 

und bewölktem Himmel 

sollte man nicht vergessen, 

die Haut ausreichend vor der 

Sonne zu schützen. Nach wie 

vor wird das Risiko von vielen 

Menschen unterschätzt, und 

daher kommt es noch immer 

zu sehr großen Schädigungen 

der Haut – wie man gerade in 

den Hautanalysen erkennen 

kann. Leider können UVA- und 

UVB-Strahlen der Haut binnen 

weniger Minuten irreparable 

Schäden zufügen. Etwa zwei 

Drittel der Hauterkrankungen 

können auf einen falschen 

Umgang mit der Sonne zu-

rückgeführt werden. Aber ne-

ben UV-Strahlen verursachen 

auch IRA-Strahlen und Blau-

licht (BlueLight) Schäden in 

der Haut. Durch dieses Wissen 

entstand im Labor von Beau-

ty Corner Parfümerie Frank 

die Idee, spezielle Protect Cell 

Schutz-Pfl egeprodukte zu 

entwickeln, die helfen sollen, 

gegen all diese Schädigungen 

gewappnet zu sein. Sonnen-

schutz der neuen Generation 

– mit Power gegen Hautalte-

rung. Hauptwirkstoff e sind 

Stammzellen aus der Preisel-

beere (Phyto Protect Kom-

plex mit sehr hohem antioxi-

dativen Potential), Vitamin  E, 

Aloe Vera Barbadensis und 

Provitamin  B5 als Breitband-

fi lter. Die Produkte sind vegan 

und dermatologisch getestet. 

Damit Anwender unkompli-

ziert in einem Pfl egeschritt 

alles Wichtige für die gesunde 

Zukunft ihrer Haut erreichen 

können.  pm/red

FEUDENHEIM. Wer wünscht 

sich nicht eine Gleitsicht-

brille, die speziell zu den 

eigenen Bedürfnissen und 

Sehgewohnheiten passt? 

Gerade im Zeitalter der Di-

gitalisierung wachsen die 

Sehanforderungen und es 

braucht passende Lösungen. 

Optik Siegert ermöglicht da-

her seinen Kunden eine pro-

fessionelle Analyse ihrer indi-

viduellen Sehbedürfnisse und 

fertigt dann das perfekte Glas. 

B.I.G.  EXACT™ kombiniert 

die Augenglasbestimmung 

mit der patentierten DNEye® 

Scanner Vermessung von 

Rodenstock durch den Op-

tiker. Diese bahnbrechende 

Technologie vermisst mehr 

Parameter des Kundenauges 

als jeder andere Brillenglas-

hersteller. Der erstellte extrem 

umfangreiche biometrische 
Datensatz wird während des 

Produktionsprozesses digital 

in jedes Brillenglas übertra-

gen. So entstehen individuell 

unterschiedlich große Sehbe-

reiche für die Ferne, Nähe und 

den Zwischenbereich, je nach 

Anforderung. Die Gleitsicht-

gläser können so optimal auf 

den persönlichen Lebensstil 

angepasst werden und der 

Kunde profi tiert von höchster 

Bildstabilität und einer ho-

hen Spontanverträglichkeit 

ohne Verzeichnungen – für 

natürliches Sehen ohne Kom-

promisse, ob im Alltag, im Be-

ruf, beim Sport und natürlich 

auch in jeder Sonnenbrille mit 

Stärke.   pm

 Infos unter 

www.optik-siegert.de

NECKARAU. Aura Tagespfl ege 

bietet die beste Option, wenn 

die ambulante Pfl ege nicht 

mehr ausreicht. Oder damit 

Patienten nicht alleine zuhau-

se bleiben, wenn eine statio-

näre Aufnahme im Heim noch 

nicht notwendig ist. Gäste der 

Tagespfl ege können gebracht 

oder vom Dienstleister mor-

gens mit einem behinderten-

gerechten Fahrzeug abgeholt 

werden. Durch einen struktu-

rierten Tagesplan fördert und 

aktiviert Aura Tagespfl ege die 

praktischen Fähigkeiten der 

Gäste und bieten ihnen Ab-

wechslung, Geselligkeit und 

soziale Kontakte. Mitarbeiter 

gehen individuell auf die Gä-

ste ein und ermöglichen ihnen 

so lange wie möglich die ei-

gene Wohnung und vertraute 

Umgebung beizubehalten. 

Darüber hinaus werden die 

pfl egenden Angehörigen ent-

lastet und erhalten fachlichen 

Rat. Die Abrechnung für die 

Tagesbetreuung erfolgt zum 

größten Teil über die Pfl ege-

kasse; hierfür ist ein separates 

Budget vorhanden. Die Am-

bulante Pfl ege Rhein-Neckar 

ist seit 2003 als zugelassener 

Pfl egedienst in Sachen Pfl e-

ge, Betreuung und Beratung 

in der Metropolregion Rhein-

Neckar unterwegs. pm/red

 Infos unter www.

ambulante-pfl ege-rhein-

neckar.de

© www.berberich-egner.de

Esther Frank vor ihrer selbst entwickelten Day Cream. 

 Foto: Jentscheck

Rena Regional: 

Nachhaltiges aus der Nachbarschaft
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„Ein Phantombild entsteht“
Polizeipräsidium Mannheim mit interessantem Maimarktprogramm

MANNHEIM. „Die Augenbrauen 
waren schmäler und dunkler. 
Und er trug ein Basecap. Auf 
der rechten Wange hatte er ei-
nen Leberfl eck, vielleicht auch 
einen großen Pickel.“ Wenn 
Barbara Mayer Sätze wie diese 
hört, dann ist das Phantombild 
schon recht weit vorangeschrit-
ten, und es geht in die Details. 
„Was im TV-Krimi in maximal 
drei Minuten geschieht, dau-
ert in der Realität mindestens 
zwei bis drei Stunden, manch-
mal auch Tage“, sagt Mayer, 
die bei der Kripo Heidelberg in 
der Spurensicherung beschäf-
tigt und dort auf das Erstellen 
von Phantombildern speziali-
siert ist. Einen Einblick in ihre 
Arbeit gab sie am Maimarkt-
stand des Polizeipräsidiums 
Mannheim.

Die Besucher konnten live 
mitverfolgen, wie aus einem 
der 4000 in ihrer Datei hin-
terlegten Basisbilder letztlich 
das Gesicht entsteht, das dem 
Täter möglichst nahekom-
men soll und von der Polizei 
zur Fahndung herausgege-
ben wird. „Bei keinem dieser 
4000 Bilder handelt es sich 
um reale Personen. Das wäre 
aus Datenschutzgründen nicht 
zulässig. Alle diese Gesichter 
sind selbstgebastelt“, so Mayer. 
Dann ist der Zeuge gefordert. 
„Das können Beobachter eines 

Raubüberfalls ebenso sein, 
wie die Opfer selbst“, erklärte 
sie. Gerade im letzteren Fall 
dauere ihre Arbeit häufi g län-
ger und erfordere besonderes 
Fingerspitzengefühl. „Je ähn-
licher das Bild dem wirklichen 
Täter wird, umso belastender 
wird es für das Opfer. Manche 
sind traumatisiert, beispiels-
weise, wenn es sich um ein 
Sexualdelikt handelt“, sagte 
Mayer. Deshalb unterhalte sie 
sich auch mit den Betroffenen, 
biete ihnen etwas zu essen und 
zu trinken kann. „Und wenn 
nichts mehr geht, dann machen 
wir eine Pause, und ich las-
se demjenigen die Zeit, die er 
braucht, um weitermachen zu 

können“, berichtet die Phan-
tombildzeichnerin. 

Am Maimarktstand nahm 
das zu Demonstrationszwe-
cken am Computer erstellte 
Konterfei hingegen zügig in-
nerhalb von 45 Minuten Gestalt 
an. Mayer arbeitet wie auch an 
ihrem eigentlichen Arbeits-
platz mit Photoshop CS: Mit 
Hilfe des Programms schnei-
det sie die vom Zeugen ge-
wählte Frisur aus und platziert 
sie auf der Basisgesichtsform. 
Augen, Nase und Mundpartie 
folgen. Wie ein Puzzle setzt 
sich so das Bild des Täters zu-
sammen. „Dabei geht es auch 
um die möglichst authentische 
Farbbalance der Haut, die rich-

tige Lippen- und Augenfarbe, 
und ob dem Zeugen beson-
dere Merkmale wie Hautver-
änderungen in Erinnerung 
geblieben sind“, sagte Mayer, 
während sie das Phantombild 
mit einigen wenigen Klicks 
deutlich altern ließ. „Sollte der 
Zeuge jetzt zu dem Schluss 
kommen, dass die Augenform 
doch eine andere war, dann 
korrigiere ich das“, berichtete 
sie, während sie die Zuschau-
er in weitere Dateien mit vie-
len verschiedenen Brillenfas-
sungen, Tüchern, Schals und 
Kopfbedeckungen blicken ließ. 
„Jedes Detail ist wichtig und 
erhöht die Wahrscheinlichkeit, 
dass jemand die gesuchte Per-
son anhand des Phantombilds 
erkennt“, betonte sie. 

Neben den Themen Berufs-
beratung und Prävention im 
Allgemeinen bot das Polizei-
präsidium an allen Maimarkt-
tagen Specials und setzte The-
menschwerpunkte wie zum 
Thema Alkohol und Drogen im 
Zusammenhang mit E-Scoo-
ter-Fahren. Auf besonderes 
Interesse der Besucher stießen 
auch die „Super-Recogniser“. 
Menschen, die sich Gesichter 
besonders gut merken können, 
auch wenn diese verfremdet 
sind. Mehr zu diesem span-
nenden Thema in einer der 
nächsten Ausgabe. pbw

Barbara Mayer erstellte vor den Augen der Maimarktbesucher ein 
Phantombild. Foto: Warlich

MANNHEIM. Das Mannheimer 
Bündnis setzt sich für ein re-
spektvolles Zusammenleben 
in Vielfalt ein und richtet sich 
gegen unterschiedliche For-
men von Herabsetzung und 
Diskriminierung. Partner aus 
unterschiedlichen Bereichen 
der Zivilgesellschaft, Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung 
bringen ihre Perspektiven ein. 
Von diesen wurde die „Mann-

heimer Erklärung für ein Zu-
sammenleben in Vielfalt“ ver-
öffentlicht, die als Manifest der 
gemeinsamen Wertegrundlage 
für ein respektvolles Zusam-
menleben in der Quadratestadt 
gilt. Durch die Zusammenar-
beit der Bündnispartner entste-
hen Veranstaltungen, Projekte 
und Kooperationen. So auch 
die Broschüre „Gewalt hat viele 
Gesichter“. Sie informiert über 

Hilfsangebote für Opfer von 
körperlicher, psychischer oder 
auch digitaler Gewalt, nennt 
Anlaufstellen für Betroffene 
und präventive Angebote. Im 
Auftrag der Bündniskoordinie-
rungsstelle, die beim Fachbe-
reich Demokratie und Strategie 
der Stadt Mannheim angesie-
delt ist, hat SOS Medien als 
Werbeagentur und Verlag die-
ser Zeitung die Broschüre 2021 

gestaltet. Anfang diesen Jahres 
kamen Übersetzungen in neun 
Fremdsprachen und eine barri-
erefreie Version hinzu, die als 
digitale Dokumente auf der In-
ternetseite https://www.mann-
heim.de/de/service-bieten/
integration-migration/mann-
heimer-buendnis-fuer-ein-
zusammenleben-in-vielfalt/
broschueren-und-dokumentati-
onen zu fi nden sind.  sts

Broschüre als Bündnisfall
Hilfe gegen Gewalt in zehn Sprachen

„Herzsportgruppen sind ein exzellenter Weg“
Informationen und Tipps für Betroffene beim Kardiologenkongress

MANNHEIM. Bei einer Herz-
Kreislauf-Erkrankung kann 
Sport wie ein Medikament 
wirken. Vorausgesetzt, die Do-
sis stimmt. Wer präventiv et-
was für seine Herzgesundheit 
tun will, ist mit Bewegung, 
insbesondere Ausdauersport, 
ebenfalls gut beraten. „Wir be-
fassen uns mit Fragen, die die 
Patienten bewegen und wollen 
die Antworten nach außen 
transportieren“, sagte Ulrich 
Laufs bei der Abschlusspres-
sekonferenz des Kardiologen-
kongresses. Dieser fand nach 
zwei Jahren erstmals wieder 
in Präsenz im Mannheimer 
Rosengarten statt.

Setzte man vor 20 Jahren bei 
Menschen mit einer schwer-
wiegenden Herzerkrankung 
eher auf Schonung als Be-
lastung, hat sich das nach 
Aussage des Herzexperten 
mittlerweile völlig gewandelt. 
Der Satz „Treppe statt Fahr-
stuhl“ habe durchaus seine 
Berechtigung. Inaktivität sei 
immer schlecht, aber es gebe 
natürlich auch ein „Zuviel des 
Guten“. Konkret: Ausdauer-
sport wie Joggen und Gehen 
ist für die Herzgesundheit am 
besten. Liegt der Blutdruck 
bei Trainingsbeginn über 
160/95, sollte auf die Spor-

teinheit verzichtet werden. 
„Wenn man beim Training 
nicht mehr sprechen kann, ist 
es in der Regel zu viel“, so 
Laufs. Die Faustregel für die 
Pulsfrequenz nach Ende der 
Sporteinheit lautet 220 minus 
Lebensalter. Wer nicht trai-
niert ist, sollte immer vorsich-
tig einsteigen, seinen Arzt zu 
Rate ziehen und idealerweise 
den vereinbarten Wochenplan 
gemeinsam unterschreiben. 
Das helfe, bei der Stange zu 
bleiben. Auch bei schwerwie-
genden Klappenerkrankungen 
und schwerer Herzinsuffi zi-
enz wird moderate Bewegung 
empfohlen. Vorausgesetzt, die 
Betroffenen sind wegen ih-
rer Grunderkrankung in Be-
handlung und die Ursachen 
abgeklärt. „Herzsportgrup-
pen unter fachlicher Leitung 
sind ein exzellenter Weg, um 
in körperliche Aktivität ein-
zusteigen“, rat Laufs. Der 
Klinikdirektor am Universi-
tätsklinikum Leipzig benennt 
jedoch auch die Ausnahmen: 
Bei akuter Herzmuskelentzün-
dung ist statt Sport absolute 
Ruhe angezeigt. Ein Thema, 
das im Zusammenhang mit 
COVID-19-Erkrankungen ge-
rade bei jüngeren Menschen 
immer wieder auftaucht – un-

abhängig davon, ob mit kar-
diologischer Vorerkrankung 
oder aktiver Wettkampfsport-
ler. 

Auch Menschen mit Herz-
schrittmacher profi tieren von 
Bewegung. Für sie hat Kardi-
ologe Carsten Israel weitere 
gute Nachrichten. „Viele Pati-
enten, die implantierte Geräte 
tragen, befürchten, dass deren 
Funktion durch elektromagne-
tische Felder gestört oder gar 
geschädigt werden können. 
Doch weder Smartphone, Mi-
krowelle, Diebstahlsicherung 
im Kaufhaus, das Fahren im 
Elektroauto oder gar im groß-
en E-Bus haben negativen Ein-
fl uss auf Implantate, die nach 
2002 eingesetzt wurden. Mit 
diesen Geräten der jüngeren 
Generation kann man sich 
auch gefahrlos einer MRT-Un-
tersuchung unterziehen. Auch 
sonst können Herzkranke von 
moderner Technologie profi -
tieren. Beispielsweise mit der 
vom Bundesverband Nieder-
gelassener Kardiologen e. V. 
entwickelten kostenlosen App 
CardioCoach, mit der Daten 
gesammelt und mit Klinik 
oder Fach- oder Hausarzt ge-
teilt werden können. Welche, 
das liegt allein in Patienten-
hand. pbw

MANNHEIM-OST. Der SPD-
Ortsverein Mannheim-Ost, 
zuständig für die Stadtteile 
Schwetzingerstadt, Oststadt, 
Neuostheim und Neuherms-
heim, hat sich neu aufgestellt. 
Der langjährige Vorsitzen-
de des größten Mannheimer 
Ortsvereins, Steffen Lück-
ehe, hatte im Vorfeld ange-
kündigt, nach mehr als zwölf 
Jahren an der Spitze nicht 
mehr zu kandidieren. Zu sei-
nen Nachfolgern wurden als 
gleichberechtigte Vorsitzen-
de Nazan Kapan und Chri-

stian Soeder gewählt. Beide 
sind Mitglied des Bezirks-
beirats Schwetzingerstadt/ 
Oststadt. Zu stellvertretenden 
Vorsitzenden wählten die 
Mitglieder Klara Scheffl er 
und Dr. Felix Weber. Die 
langjährige Bezirksbeirätin 
für Neuostheim/ Neuherms-
heim, Margot Liebscher, 
wurde als Kassiererin wie-
dergewählt. Neuer Schrift-
führer ist Christian Fäth. Den 
Vorstand komplettieren als 
Beisitzerinnen und Beisit-
zer Andreas Brameier, Dana 

Indreica, Wolfgang Schnell, 
Shirin Ziden sowie Hamun 
Zourmand.

„Der neue Vorstand bil-
det die Vielfalt in unseren 
Stadtteilen ab und ist ein 
echter Generationen-Mix“, 
kommentierte Nazan Kapan 
die Neuwahl, und Christian 
Soeder ergänzte: „Wir haben 
uns ganz bewusst dafür ent-
schieden, als Doppelspitze zu 
kandidieren, weil wir die pa-
ritätische Gleichberechtigung 
richtig fi nden und auch leben 
wollen“. red/pbw

Neuwahl beim größten SPD-Ortsverein

MANNHEIM. Nachdem der 
Neujahrsempfang 2022 pan-
demiebedingt erneut abge-
sagt werden musste, wird die 
Stadt Mannheim im Rahmen 
eines Frühjahrsempfangs am 
22. Mai die Bürgerinnen und 
Bürger im Rosengarten will-
kommen heißen. Wie beim 
Neujahrsempfang, stehen auch 
bei dieser Veranstaltung der 
Austausch und das Miteinan-
der im Vordergrund. Es gibt 
deshalb ein vielfältiges Pro-
gramm, das von zahlreichen 
Mannheimer Vereinen, Ver-
bänden, Organisationen, 
Hochschulen, Unternehmen 
und städtischen Einrichtungen 
gemeinsam gestaltet wird.

Zentrales Thema des Früh-
jahrsempfangs ist der Local 
Green Deal und damit die 
Frage: Was ist ideal für Mann-
heim? Und was ist mein Bei-
trag für ein ideales Mannheim? 
Das gemeinsame Ziel heißt: 
Spürbar mehr Lebensquali-
tät in einer klimaneutralen, 
nachhaltigen und integrativen 
Stadt. Auf der Ebene 0 des 
Rosengartens werden deshalb 
zahlreiche Initiativen, Projekte 
und Maßnahmen präsentiert, 
die mit der Unterstützung der 
Bürgerschaft auf dieses Ziel 
aktiv hinarbeiten, um in einer 
grünen, sauberen und gesun-
den Stadt leben zu können. 
Und das nicht irgendwann, 

sondern möglichst schon bis 
2030. Die ideale Strategie lau-
tet: eine lebenswerte Stadt mit 
dem Local Green Deal.

Der Frühjahrsempfang be-
ginnt um 10 Uhr mit einem 
Sektempfang, Einlass ist ab 
9.30 Uhr. Um 10.30 Uhr emp-
fängt der Oberbürgermeister 
die Bürgerinnen und Bürger 
im Mozartsaal zu einem Fest-
akt. Das Veranstaltungsende 
ist für 16 Uhr geplant. Die 
Veranstaltung ist öffentlich, 
die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

Frühjahrsempfang-App

Um einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit und Digitalisierung 

zu leisten, wurde im Jahr 2020 
erfolgreich die App „Neujahr-
sempfang Stadt Mannheim“ 
als Ersatz für das gedruckte 
Programmheft eingeführt. Für 
die Veranstaltung am 22. Mai 
wurde der Titel in „Frühjahrs-
empfang Stadt Mannheim“ 
geändert. Interessierte können 
diese aus dem App Store sowie 
dem Google Play Store kosten-
los auf ihr Smartphone herun-
terladen. Sofern Sie bereits die 
App zum Neujahrsempfang 
der Stadt Mannheim haben, 
müssen Sie nichts weiter tun, 
als diese zu öffnen. Die Inhalte 
der App mit dem vollständigen 
Programm sowie allen Akteu-
rinnen und Akteuren und Aus-
stellerinnen und Ausstellern 

werden bis zum 22. Mai stän-
dig aktualisiert.

Angebot für Fahrrad-
Fahrerinnen und -Fahrer

Für die Gäste der Veran-
staltung, die mit dem Fahrrad 
anreisen, wurde auf dem Platz 
hinter der Kunsthalle (Moltke-
straße) ein kostenfreier Fahr-
rad-Parkplatz eingerichtet. 
Dieser kann am 22. Mai von 
9.30 Uhr bis 17 Uhr zum Ab-
stellen von Fahrrädern genutzt 
werden. Als weiteres Angebot 
für alle Fahrrad-Fahrerinnen 
und -Fahrer wird auf dem 
Vorplatz des Rosengartens 
ein kostenloser Rad-Check 
angeboten.

Corona-Maßnahmen

Trotz der Aufhebung der 
meisten Corona-Schutzmaß-
nahmen seitens Bund und Land 
empfi ehlt die Stadt Mannheim 
allen Besucherinnen und Be-
suchern nachdrücklich das 
Tragen einer Medizinischen 
Maske (bevorzugt FFP2) im 
Innenbereich sowie – wann 
immer möglich – auf die Ein-
haltung des Mindestabstandes 
von 1,5 Metern zu achten.

 Weitere Informationen 
fi nden Sie unter 
www.mannheim.de

Frühjahrsempfang der Stadt Mannheim am 22. Mai
Festakt und vielfältiges Programm für Bürgerinnen und Bürger im Rosengarten

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz wird beim Festakt persönlich zu den 
Gästen des Frühjahrsempfangs sprechen.  Foto: Stadt Mannheim
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Produkte & DienstleistungenP&D
„Da Michele“ mit neuen Öffnungszeiten

Familie Nardelli verwöhnt ihre Gäste weiterhin mit apulischer Küche 
und saisonalen Spezialitäten. Foto: Jentscheck

FEUDENHEIM. Schon mit 
19 Jahren direkt nach der 
Ausbildung hat sich Mi-
chele Nardelli mit seinem 
Restaurant „Da Michele“ in 
der Ziethenstraße 11 selb-
ständig gemacht. Jetzt, 31 
Jahre später, will er ein biss-
chen kürzer treten und hat 
nach dem Montag nun auch 
den Dienstag zum Ruhetag 
erklärt. An allen anderen 
Wochentagen ist das gemüt-
liche Restaurant zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten für 
seine Gäste da. Diese lieben 
die Gerichte aus der apu-
lischen Küche, die der Chef 
selbst kreiert: Der gelernte 
Metzger und Koch besitzt 
auch einen Jagdschein, 
sodass regelmäßig Wild-
schwein, Reh und Co. auf 

der Speisekarte zu fi nden 
sind. „Wild kann man auch 
saisonal und leicht zuberei-
ten“, sagt Michele Nardelli 
und empfi ehlt beispielswei-
se eine Wildschwein-Sal-
siccia mit Gnocci und Spar-
gel mit Tomatenstückchen. 
Auch Pasta vertrage sich 
gut mit grünem und weißem 
Spargel. „Unsere Gäste wis-
sen, dass wir uns hier immer 
etwas Besonderes einfallen 
lassen“, sagt der Chef. Ver-
schiedene Pizza- und Pasta-
Kreationen gehören ebenso 
dazu wie Fisch-, Fleisch- 
und Wildgerichte mit der 
besonderen apulischen Note 
und Finesse. pr/pbw

 Infos unter 
www.ristdamichele.de

NEUOSTHEIM. Stefan Bick-
mann übernimmt wieder das 
Amt des 1. Vorsitzenden beim 
Stadtteilverein Neuostheim. 
„Wenn du es machst, sind wir 
auch dabei“ – als diese Signale 
von anderen kamen, dann für 
weitere Ämter, nur halt nicht 
für den Vorsitz zu kandidieren, 
sagte Bickmann zu. Er über-
nimmt von Stephanie Heiß, 
die ihren Lebensmittelpunkt 
von Mannheim nach Speyer 
verlegt hat. Im März 2020 
hatte sie den Vorsitz über-
nommen, nicht ahnend, wie 
schwierig die Zeiten auch für 
die Vereinsarbeit werden wür-
den. „Trotz Corona haben wir 
viele neue Mitglieder gewin-
nen können“, informierte sie 
bei der Mitgliederversamm-
lung in den Räumlichkeiten 
der Freien Baptistengemeinde 
in der Hans-Thoma-Straße. 

Unter den 512 Mitgliedern 
seien viele Familien. Man 
habe von Vorstandsseite auf-
grund der Pandemie vieles 
absagen müssen. Doch auch 
Neues entstand, wie die über-
arbeitete Homepage, die Ins-
tagram-Präsenz und die von 
Sandra Drüppel gegründete 
Nachbarschaftshilfe. Mit ver-
schiedenen Aktivitäten wie 
einer Kindermalaktion oder 
der Glückskäferaktion zu Os-
tern versuchte man Kontakt 
zu den Mitgliedern zu halten. 
Am 3. Oktober 2020 wurde 
der Offene Bücherschrank 
eingeweiht, und es wurden 
Sterne für den Stadtteil-Weih-
nachtsbaum gebastelt. Darü-
ber hinaus gab es verschie-
dene Demos zur Radfahrer-/
Fußgängerproblematik am 
Neckardamm. „Wir haben es 
als Stadtteilverein geschafft, 

dass das Paul-Martin-Ufer zur 
Fahrradstraße wird“, stellte 
Bickmann dann auch selbst-
bewusst fest. Ein wichtiges 
Etappenziel, doch nun gehe 
es darum, eine durchgängige 
Lösung für die Radfahrer in 
Richtung Seckenheim und 
damit eine Anbindung an den 
Radschnellweg Heidelberg-
Mannheim herzustellen, um 
den Neckardamm auch wirk-
lich zu entlasten. Außerdem 
wurde mittlerweile Kontakt 
zum Mobilen Jugendtreff in 
Neuhermsheim geknüpft. 
Ausführlich Zeit gab Heiß 
anschließend Sandra Drüp-
pel, die die Ukraine-Hilfe ins 
Leben gerufen und diese mit 
weiteren Vereinen und Insti-
tutionen vernetzt hatte, um 
die Hilfstransporte zu organi-
sieren (die MSN berichteten). 
„Die Bereitschaft von Firmen, 

Gewerbetreibenden und Pri-
vatleuten zu Geld- und Sach-
spenden ist groß“, so Drüppel 
und stellte das beindruckende 
und arbeitsintensive Projekt in 
Wort und Bild vor.

Nach der einstimmigen 
Entlastung des noch amtie-
renden Vorstands ging es an 
die Neuwahlen des Gesamt-
vorstandes. Dieser setzt sich 
wie folgt zusammen: Stefan 
Bickmann (1. Vorsitzender), 
Michael Magin (2. Vorsitzen-
der), Sandra Drüppel (3. Vor-
sitzende), Sabino Lamonaca 
(Schatzmeister), Berna Ögret-
men (Schriftführerin). Im Bei-
rat arbeiten mit: Alexander 
Drüppel, Carola Rihm, Gün-
ther Theis, Hannah Laumann, 
Ingmar Helm, Konstantin Ro-
galas, Luigi Iannuzzi, Patrick 
Pertlwieser, Thomas Kreider-
macher und Uwe Sielaff. pbw

Stefan Bickmann wieder 1. Vorsitzender
Neuwahlen beim Stadtteilverein Neuostheim / Umfangreiche Ukraine-Hilfe organisiert

Solidarität
Die Stadt würdigt das Engagement für Geflüchtete

MANNHEIM. Manche Men-
schen drucksen nicht lange 
herum, wenn Hilfe gefragt 
ist, sondern packen an. „Viele 
Bürger haben ohne zu zögern 
Menschen aus der Ukraine 
aufgenommen“, lobte Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz 
im April. „Für dieses ein-
drucksvolle Signal der Soli-
darität und Hilfsbereitschaft 
spreche ich auch im Namen 
des Gemeinderates mei-
nen Dank und meine Wert-
schätzung aus. Um dieser 
Wertschätzung Ausdruck zu 
verleihen und die Gastgebe-
rinnen und Gastgeber zu ent-
lasten, unterstützen wir dieses 
Engagement mit einer Solida-
ritätspauschale.“

Mitte April wurden be-
reits 2.500 Flüchtlinge aus 
der Ukraine in Mannheim 
gezählt; man geht davon aus, 
dass die wirkliche Zahl so-
gar noch höher und seitdem 
ohnehin weiter gestiegen ist. 
Um den Menschen ein Dach 

über dem Kopf zu bieten, 
wurde als erste Maßnahme 
seitens der Stadt die Jugend-
herberge bereitgestellt. In-
zwischen gibt es zahlreiche 
weitere Möglichkeiten, unter 
anderem durch die vielfäl-
tigen Angebote der Kirchen 
wie auch Hilfseinsätze von 
Ehrenamtlichen. Darüber 
hinaus waren Mannheimer 
sogar bereit, Menschen unter 
ihr eigenes Dach aufzuneh-
men. Dies möchte die Stadt 
Mannheim nun mit einer So-
lidaritätspauschale würdigen. 
Zusätzlich bietet die Stadt 
verschiedene Informationen 
an. Hilfe zu Fragen rund um 
die Themen Vermittlung von 
Wohnraum, Anforderungen 
an die Unterbringung oder 
zur Kostenübernahme bezie-
hungsweise Mietzahlungen 
bündelt die Stadt unter www.
mannheim.de/ukraine-hilfe-
mannheim unter dem Menü-
punkt „Unterbringung“. Das 
Muster einer Überlassungs-

vereinbarung von Wohnraum 
steht unter demselben Menü-
punkt zur Verfügung. Um die 
Soli-Pauschale zu erhalten, 
braucht der Wohnraumgeber 
solch eine Vereinbarung zur 
Vorlage bei der Stadt. Weitere 
Informationen zum Erhalt der 
Pauschale gibt es ebenfalls 
an der genannten Stelle unter 
dem Menüpunkt „Unterbrin-
gung“.

Gastgeber aus Mannheim, 
die Gefl üchteten das Wohnen 
bei sich kostenlos gewähren, 
erhalten die Solidaritätspau-
schale von 300 Euro einmalig 
innerhalb von drei Monaten. 
Voraussetzung ist eine Un-
terbringung der Flüchtlinge 
von mindestens fünf Wochen 
Dauer. Nach dem Ablauf 
von drei Monaten besteht die 
Möglichkeit, nach erneuter 
Vorlage der Überlassungs-
vereinbarung von Wohnraum 
noch einmal eine Solidaritäts-
pauschale von 300 Euro für 
weitere drei Monate gewährt 

zu bekommen. Die Stadtkas-
se Mannheim überweist die 
Pauschale unbürokratisch und 
direkt an den Gastgeber, der 
die private Unterkunft bereit-
stellt. Mittellose Gefl üchtete 
können einen Antrag auf Leis-
tungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG) 
stellen. Dafür muss sich die 
Person offi ziell in Mannheim 
gemeldet haben. Im Auf-
trag der Stadt Mannheim hat 
Startraum Mannheim (www.
startraum-mannheim.de) im 
Rahmen der Ukrainehilfe 
eine zweisprachige Plattform 
(ukrainisch und deutsch) 
entwickelt, die Anbieter von 
Wohnraum in Mannheim und 
Gefl üchtete zusammenbringt. 
Vermieterinnen und Vermie-
ter können hier ihre entgelt-
pfl ichtigen privaten Wohn-
raumangebote in Mannheim 
für Flüchtende einstellen, die 
dann in deutscher und ukra-
inischer Sprache dargestellt 
werden.   red/jp

Maimarkt-Besucher in Kauflaune
Vielfalt und Abwechslung auch in der reduzierten Version

MANNHEIM. Er ist gut gelaufen, 
der Mannheimer Maimarkt. 
„Die Erwartungen waren nicht 
wirklich hoch“, berichtete Ste-
fany Goschmann, Geschäfts-
führerin der Mannheimer Aus-
stellungs-GmbH (MAG) schon 
bei der Zwischenbilanz. Doch 
schon da zeichnete sich ab, 
dass die Aussteller größtenteils 
zufrieden sind. 

Zum Redaktionsschluss 
stand die Besucherzahl noch 
nicht fest. Sie ist aufgrund der 
reduzierten Zahl von Messe-
hallen und Ausstellern sowie-
so wenig aussagekräftig. Zur 
Halbzeit waren es 100.000 – 
auch das für die Mannheimer 
Ausstellungs-GmbH eine po-
sitive Überraschung. Erst fünf 
Wochen vor dem eigentlichen 
Termin konnte man defi nitiv 
sagen, dass es einen Maimarkt 
geben kann. Dementsprechend 
zögerlich waren manche Aus-
steller mit einer Zusage. Man-
che sagten ganz ab. Zu wenig 
Planungssicherheit, zu groß 
das Risiko, nicht genügend 
Personal zu haben. „Wer den 
Mut hatte, mitzumachen, der 
wird jetzt dafür belohnt“, fasste 
Goschmann die Eindrücke zu-
sammen, die das MAG-Team 
zur Halbzeit bei einem Streif-
zug einmal quer durch die 
Hallen sammeln konnte. Wie-
derholt hätten die befragten 
Aussteller hervorgehoben, dass 
die Maimarktbesucher nicht 
nur zum Schauen kamen, son-
dern sich interessiert und in 
Kaufl aune zeigten. Besonders 
gebrummt hatte es in den Be-
reichen Reise, Freizeit, Cam-
ping und selbstverständlich im 
Schlemmerland. In der Halle 
„Fit + Gesund“ berichteten 
Aussteller von 15 bis 20 Pro-
zent Neukunden. „Maimarkt 
ist ein Lebensfühl“, hätte es ein 
Standbetreiber auf den Punkt 
gebracht. „Mensch begegnet 
Mensch, Produkte zum Anfas-
sen und Ausprobieren“, dieses 
Prinzip funktioniere immer 
noch, so Goschmann. Daher 
sei es ihr für den Maimarkt 
2023 nicht bang. 

Ein eigener kleiner Mes-
serundgang für die MSN in 
verschiedene Messehallen 
fördert ganz ähnliche Eindrü-
cke zu Tage. In der „Höhle 
der Löwen“ in Halle 20 hat-
ten sich neun von insgesamt 
35 Gründern zusammengetan, 
die in der gleichnamigen Sen-
dung mit Ralf Dümmel einen 
Deal machen konnten. Karl-
Heinz Bilz, der Erfi nder der 
„Abfl uss Fee“, war schon vor 
Corona als Aussteller dabei 
und hatte den Vergleich. „Da-
mals war es gut, dieses Jahr 
ist es noch besser“, sagte er. 
Er sei täglich ausverkauft und 
müsse Ware nachordern. Für 
Kai Döhringer, der mit sei-
nen „Schreibpilot“-Lernheften 
ebenfalls den Zuschlag von 
Dümmel erhielt, war es der 
erste Maimarkt. „Elf Tage am 
Stück, das ist hier für manchen 
von uns schon ein dickes Brett. 
Aber es lohnt sich“, erklärte 
er. Und, na klar, kämen auch 
viele Besucher um zu fragen, 
wie es denn hinter den Kulis-
sen der Show so zugehe, oder 
um sich Tipps zu holen, weil 
sie sich selbst bewerben wol-
len. Die Neckarrösterei aus 
Neuostheim, die ihre Bohnen 
direkt von Kaffeefarmern be-
zieht, ist üblicherweise auf 
Fachmessen präsent. „Aber 
wir haben es nicht bereut, uns 
für den Maimarkt entschieden 
zu haben und unsere Kaffee-
kompositionen, benannt nach 
Persönlichkeiten aus der Regi-

on, anzubieten“, berichtete ein 
Mitarbeiter. 

Überall dort, wo es um das 
große Thema Energie, Mobi-
lität und Nachhaltigkeit ging, 
ist das Interesse besonders 
groß und der Beratungsbedarf 
hoch. Doch der Maimarkt wäre 
nicht der Maimarkt, gäbe es 
nicht Dinge, die man eigent-
lich schon reichlich hat, die 
aber Zuwachs gut vertragen 
können. Handtaschen zum 
Beispiel. Und da entpuppten 
sich die Exemplare aus feder-
leichtem Kork in der Halle 
„Buongiorno Italia“ als ideale 
Begleiter zum sommerlichen 
Leinenoutfi t. Feine Essige, Tee, 
Pfannenwender aus Silikon, 
„Versucherle“ in Sachen Käse, 
Oliven, Schinken, Trocken-
früchte im Vorübergehen, um 
dann nochmal umzukehren, 
und sich eine größere Menge 
für zuhause einzukaufen: Das 
ist Maimarkt genauso wie die 
Vertragsunterzeichnung für 
eine neue Küche oder gar ein 
E-Auto. Die Polizei sprach von 
einem insgesamt ruhigen Mai-
markt. „Das gilt aber nur für 
unsere Maimarktwache, nicht 
für den Stand des Polizeiprä-
sidiums“, betonte Pressespre-
cher Norbert Schätzle. Auch in 
der Halle des Handwerks war 
man zufrieden und stellte fest, 
dass die Digitalisierung in den 
Handwerksberufen das Interes-
se junger Menschen an einem 
Ausbildungsberuf verstärkt.

pbw

Erstmals gab es auf dem Maimarkt auch eine „Höhle der Löwen“.
 Foto: Warlich
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Heike Warlich
Redaktion (Schwetzingerstadt / Ost-
stadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Bühler Straße 26
68239 Mannheim

Fon / Fax 0621 43 71 42 31
E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

Auf Wiedersehen am 10. Juni

UNSERE TERMINE 2022
Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

10. Juni (30. Mai) Notiert-Seite / Vorstellung 
Gewerbegebiet(e)

8. Juli (27. Juni) Freizeit

26. August (15. August) (Kurz-)Urlaub in der Region

16. September (5. September) Rund ums Haus

7. Oktober (26. September) Gesundheit

4. November (24. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

25. November (14. November) Advent / Essen & Trinken

16. Dezember (5. Dezember) Weihnachten

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Andrea Sohn-Fritsch 
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 01514 0 32 28 90

E-Mail:
a.sohn-fritsch@sosmedien.de

Nächstes Frauenfrühstück  Nächstes Frauenfrühstück  
mit Piano Live Musikmit Piano Live Musik

4. Juni

Samstag im MonatJetzt jeden ersten

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim

info@pietaet-hiebeler.de  

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

24-Stunden Notdienst24-Stunden Notdienst
0179 / 7116822

AS Meisterbetrieb
Sanitär und Heizung

Mosbacher Straße 4a

68259 Mannheim -Wallstadt

Tel.: 0621 436 303 59

Mobil: 0179 711 68 22

service@meisterbetrieb-as.de

www.meisterbetrieb-as.de

ANTONIO SCISCIOLI

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Produkte & DienstleistungenP&D
Das neue AMZ Mannheim stellt sich vor

Schon jetzt freut sich das gesamte AMZ-Team auf den Besuch von Kundinnen und Kunden. 
 Foto: zg/AMZ Mannheim

MANNHEIM. Alles neu macht 
der Mai, das nimmt man auch 
im AMZ Mannheim wörtlich. 
Aktuell wird das Autohaus in 
der Viehhofstraße 6-20 umge-
baut und optisch verschönert. 
„Unser Servicebereich wird 
noch moderner und freund-
licher gestaltet. Außerdem 
wird unsere Direktannah-
me künftig unmittelbar im 
Werkstattbereich zu fi nden 
sein. Das heißt, unsere Kun-
dinnen und Kunden erhalten 
nun direkt am Fahrzeug eine 
exakte Diagnose und eine 

ausführliche Erklärung.“ Mit 
diesen Worten stellt Anet-
te Crnja, Geschäftsführerin 
von AMZ Mannheim, ihr 
umgebautes Autohaus vor. 
Doch damit nicht genug: 
Schritt für Schritt wird das 
AMZ Mannheim weiter ver-
schönert, unter anderem mit 
einer neuen Außengestaltung, 
und auch innen wird sich 
einiges ändern: So wächst 
der gesamte Opel-Bereich 
auf über 550 Quadratmeter 
an. „Es wird ein Ort zum 
Wohlfühlen, weil wir jetzt 

den Platz haben, die Model-
le attraktiv zu platzieren und 
schön zu präsentieren“, ver-
spricht die Geschäftsführerin 
und ergänzt: „Zudem werden 
wir ab Juni in einem weiteren 
Showroom die französische 
Premiummarke DS Auto-
mobiles vertreiben. Dabei 
trifft Pariser Raffi nesse auf 
Ingenieurskunst. Auch die-
se Fahrzeuge sind ein echter 
Hingucker.“  pm/red

 Weitere Infos unter 
www.amz-mannheim.de

Begegnungscafé mit mobilem Kleiderangebot
Thomasgemeinde öffnet Gemeindehaus mit Innenhof

NEUHERMSHEIM. Für die Men-
schen in der Erstaufnahme-
stelle Neuhermsheim bietet die 
Thomasgemeinde ab sofort an 
zwei Tagen ein Begegnungs-
café, zu dem mit dem Motto 
„Diakonie unterwegs“ auch 
ein mobiles Kleiderangebot für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene gehört. Bei der Pre-
miere waren Helfer und Helfe-
rinnen aus den Gemeinden und 
der Diakonie für die Gefl üchte-
ten da. 

Das Begegnungscafé mit dem 
Angebot der Kleiderausgabe 
fi ndet montags und mittwochs 
von 14 bis 16 Uhr statt. Für 
die Premiere im lichtdurchfl u-
teten Gemeindezentrum in der 
Johannes-Hoffart-Straße mit 
seinem offenen begrünten In-
nenhof hatte das Team Kuchen 
und Kaffee bereitgestellt sowie 
Kuscheltiere und Spielzeug für 
die Kinder sowie einen Tisch 
mit Gesellschaftsspielen für 
die Erwachsenen vorbereitet. 
„Die Initiative, Gefl üchtete aus 
der Ukraine hier im Stadtteil 
willkommen zu heißen und 
ihnen eine schöne, ruhige Um-
gebung anzubieten, kam ganz 
schnell aus unserer Mitte“, be-
richtet Dr. Gerlinde Kammer, 
die Ältestenkreisvorsitzende 
der evangelischen Thomasge-
meinde. „Das versorgende und 
administrative Angebot der 
Erstaufnahmestelle im Tho-
mashaus ergänzen wir hier in 
unserem schönen Gemeinde-
zentrum um Gastfreundschaft 
an einem besonderen Ort“, sagt 
sie. Die beiden Gebäude sind 
nur wenige hundert Meter von-
einander entfernt, der Weg ist 
also kurz. Rasch hat sich dann 
auch im Thomashaus herum-
gesprochen, dass die Kinder 
im Gemeindezentrum auf der 
dazugehörigen Gänseblüm-
chenwiese herumtollen, die Er-
wachsenen etwas Ruhe fi nden 
können und dass ein üppiges 
Kleidungsangebot für alle da 
ist. 

Direkt am mobilen Kleider-
anhänger der Diakonie begrüßt 
auch Andrea Stadelhofer-Cares 

von der katholischen Gemeinde 
die Gäste. „Wir sehen es gern 
als unsere Aufgabe an, hier im 
Sinne der Ökumene gemein-
sam zu helfen“, sagt sie. Der 
mit Kleidung und Schuhen für 
Groß und Klein gut bestückte 
Kleideranhänger der Diakonie 
Mannheim wird an diesem 
Tag vielfach genutzt und soll 
auch weiterhin vor Ort sein. 
„Vielen Gefl üchteten fehlt es an 
Kleidung, deshalb ist das hier 
ein ganz wichtiges Angebot“, 
betont Martin Metzger, der als 
Abteilungsleiter beim Diako-
nischen Werk zuständig auch 
für die kirchliche Gemeinwe-
senarbeit zuständig ist. Der 
Kleideranhänger „Fliegende 
Kinderkleider“ ist ein vom 
Rotary Club Mannheim-Fried-
richsburg gefördertes Projekt, 
das in diesem Fall mit dem 
Motto „Diakonie unterwegs“ 
an den Start gegangen ist. Un-
terstützt und mit Kleidung aus-
gestattet wird der Anhänger 
in enger Zusammenarbeit mit 
dem Kinderkauf Plus und dem 
DiakoniePunkt Konkordien. 

„Es macht Freude, hier mit 
dabei zu sein und zu erle-
ben, wie gut man sich auch 
über Sprachbarrieren hinweg 
verständigen kann“, sagt Fi-
liz Kuyucu von der Diakonie 
Mannheim, die das Projekt mit 

koordiniert. Das Angebot wird 
nach den konkreten Bedarfen 
zusammengestellt. Daher weiß 
man auch, was fehlt. „Wir brau-
chen dringend gut erhaltene 
Socken und neuwertige Som-
merschuhe in allen Größen, 
besonders für Kinder und Ju-
gendliche. Denn viele Gefl üch-
tete kommen in ihren warmen, 
festen Schuhen hier an und 
sind nicht ausgestattet für die 
warmen Temperaturen“, sagt 
Kuyucu. Ebenfalls dringend 
benötigt werden Hygienearti-
kel für Frauen, insbesondere 
Tampons und Binden. Deshalb 
sind Sachspenden willkom-
men. Diese können abgegeben 
werden im Haus der Evange-
lischen Kirche in M 1 während 
der Öffnungszeiten Montag bis 
Donnerstag 8 bis 16.30 Uhr 
und Freitag 8 bis 14 Uhr. Damit 
Unterwäsche, Socken, Kinder- 
und Jugendschuhe dazugekauft 
werden können, wird auch um 
Geldspenden gebeten: Spen-
denkonto Evangelische Kirche 
Mannheim, Sparkasse Rhein 
Neckar Nord, IBAN: DE44 
6705 0505 0039 0030 07, BIC: 
MANSDE66XXX, Verwen-
dungszweck: Ukrainehilfe 
Mannheim. red/pbw

 Infos unter https://www.
ekma.de/spende-ukraine/

Martin Metzger, Olena Teplytskaya und Filiz Kuyucu von der Diakonie 
Mannheim gaben im „Fliegenden Kleiderladen“ Sachen an Groß und 
Klein aus. Foto: de Vos
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